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Willkommen in Karlsruhel

mehrere für den GSau Baden und ſeine Hauptſtadt Karlsruhe bedeutungs —

volle Tagungen und Zahreszuſammenkünfte finden in den kommenden

Wochen hier ſtatt . So können wir die Delegierten des Gautages der

Technik der 8SDup . , die Teilnehmer am Bad . Landesfeuer —

wehrtag , die ſüdweſtdeutſchen Freikorpskämpfer , die Scheffel —

preisträger des Deutſchen Scheffelbundes ( mit Eröffnung der Abteilung

„ Lebende Dichter am Gberrhein “ im hieſigen Scheffelmuſeum ) und die Teil —

nehmer am Gaut agder Erzie her der VS DAP . demnächſt in unſerer

Stadt begrüßen . Wir wünſchen , daß ihre Beratungen und die geſamte

Arbeit , die ſie hier leiſten , zum Segen für ihre Berufsgemeinſchaft und zum

Wohle der Allgemeinheit gereichen . Außerdem geben wir der Foffnung Aus —

druck , daß es allen Tagungsteilnehmern bei uns gut gefällt und daß ſie

ſchöne Stunden hier verleben , an die ſie ſich immer gerne erinnern mögen .

So werden ſie unſere Freunde werden und mit dazu beitragen , die Schön —

heiten , vortrefflichen Einrichtungen und ſonſtigen Vorzüge der badiſchen

Gauhauptſtadt weiter im Lande und im Reich bekannt zu machen . Will —

kommen in Rarlsruhe !

Adιν ᷣMe

Oberbürgermeiſter und Vorſitzender Verkehrsdirektor und Geſchäftsſührer

des Verkehrsvereins des Verkehrsvereins

„ Der deutſche Ingenieur und Techniker , unſere Phyſiker und Chemiker , ſie gehören

zu oͤen Bahnbrechern auf dieſer Welt . “ Adolf Sitler .



Kürlsruhe ,

Stadt der Entöeckungen und Erfindͤungen .

Man hört irgendwo im Reich den Namen dieſer Stadt und verbindet damit Begriffe wie „Fächerſtadt “ ,
Stadt der Kunſt und Kultur , Stadt der vier Hochſchulen , Blumen - und Gartenſtadt , Stadt am Rhein

und Schwarzwald , und man weiß vielleicht auch , daß hier ein ſchönes Schloß ſteht und bedeutende Muſeen ,

Sammlungen und Bibliotheken vorhanden ſind . Wenige aber denken daran , daß Karlsruhe der

Welt Erfindungen und Entdeckungen geſchenkt hat , die dazu beitrugen , das moderne

Weltbild der Technik mitzugeſtalten , ja , es von Grund auf neu zu prägen . Nennen wir nur das Fahr

rad, das Automobil , das Radio — die populärſten Erfindungen , wenn man ſo ſagen darf , der Neuzeit ,
deren Wiege Karlsruhe iſt . In den folgenden Blättern laden wir ein , einige dieſer Erfindungen und

Entdeckungen in großen Zügen ſo mitzuerleben , wie ſie von den Menſchen , die in Karlsruhe geboren

wurden oder hier wirkten , zu ihrer Zeit geſchaffen und erarbeitet worden ſind . 35 den erwähnten

weltbekannten Tatſachen gibt es auch andere , weniger volkstümliche Großtaten der Technik , die

in dieſen Rahmen gehören und deren Schöpfer ebenfalls verdienen , ihrer Leiſtungen um des

Volkes willen geehrt und gewürdigt zu werden . Karlsruhe , die junge Großſtadt in der Südweſt
mark des Reiches , pflegt das Andenken dieſer Männer in vielerlei Hinſicht . Nicht nur in Denkmälern

ſind ſie verewigt und ſtehen als Beiſpiele deutſchen Geiſtes und deutſcher Schaffenskraft immerwährend

bor den Augen der Zeitgenoſſen , auch in unſern Muſeen und Sammlungen zeugen ihre Spuren von

ihren einmaligen Leiſtungen .

Ehemaliges Reſidenzſchloß , jetzt Bad . Landesmuſeum , mit denkmal des Großherzogs Karl Friedͤrich . Hufn . R . Kellner



Entöeckungen , Erfindungen , Ingenieurgroßtaten .

Schon für den oberflächlichen Kenner der Stadt Karlsruhe iſt ſowohl aus den Baudenkmälern als auch
rein äußerlich aus der Benennung von Straßenzügen nach bedeutenden Männern , die an der Techniſchen
Hochſchule wirkten , ein lebendiger Zuſammenhang und eine enge Verbundenheit von Stadt und Tech—

niſcher Hochſchule leicht feſtzuſtellen . Dieſe Arbeits - und Schickſalsgemeinſchaft iſt ſchon über hundert
Jahre alt . Sie hat ſich nicht nur für die Stadt Karlsruhe , ſondern auch für das ganze Grenzland
Baden und darüber hinaus für die geſamte deutſche W. iſſenſchafkt und Technik ſegensreich
und befruchtend ausgewirkt .

Bis vor der Wiedervereinigung der Oſtmark mit dem Deutſchen Reich war die Karlsruher Techniſche
Hochſchule , die am 7. Oktober 1825 als „ Polytechniſche Schule “ ins Leben gerufen wurde , die erſte
und älteſte Techniſche Hochſchule des Deutſchen Reiches . Sie entſtand in einer Zeit , in der wie heute der

Einſatz der Wiſſenſchaft und Technik für Volk und Heimat von großen Männern als eine unbe —

dingte Notwendigkeit erkannt worden war . Im Verlaufe von zwei Menſchenaltern hatte ſie ihre erſte
große Aufgabe , die Rheinkorrektion , in vorbildlicher Weiſe gelöſt . Während der große Ingenieur Oberſt
Johann Gottfried Tulha , der Schöpfer des Planes der Rheinkorrektion , die Gefahren für das Leben

und Eigentum der am Rheinſtrom liegenden Dörfer und Gemarkungen beſeitigte , trat der große Architekt
Friedrich Weinbrenner an die Spitze des badiſchen Bauweſens . Ihm verdankt die Stadt Karls⸗

ruhe ihre ſchönſten Baudenkmäler . Der Aufbau der „Polytechniſchen Schule “ wurde vorbildlich für alle

ſpäteren techniſchen Hochſchulen Deutſchlands und hat ſich im Weſentlichen bis auf den heutigen Tag
erhalten . Die Reihe der großen Männer der Technik , die an der Techniſchen Hochſchule gewirkt haben , hat
ſich bis auf heute ununterbrochen fortgeſetzt . Nach Tulla und Weinbrenner iſt Ferdinand Redten —

bacher zu nennen , der für Deutſchland der Schöpfer des wiſſenſchaftlichen Maſchinenbaues geworden
iſt und ſich weitblickend für jene Verbindung von Wiſſenſchaft und Technik eingeſetzt hat , die dem forſchen —
den und erfinderiſchen deutſchen Menſchen entſpricht . Seinem Nachfolger Franz Grashof , der eben —

falls ein wiſſenſchaftlich bedeutender Maſchineningenieur war , gebührt aber außerdem das Verdienſt , ſich
dafür eingeſetzt zu haben , daß die Ingenieure im öffentlichen Leben auch Stellen einnehmen , die ihrer
verantwortungsvollen Tätigkeit entſprechen . Während die fachliche Richtung Tullas , die Ueberlieferung
des Waſſerbaues von Max Honſell und Theodor Rehbock weitergeführt wurde , fand der Straßen —
und Städtebau in Reinhard Baumeiſter , der Brückenbau und Eiſenbahnbau in Friedrich En —

geſſer ſeine großen Vertreter . In der Architektur führte die Linie der Baukünſtler von Weinbrenner

über
Heinrich Hübſch , Friedrich Eiſenlohr bis zu Hermann Billing , Max Läuger und

Friedrich Oſtendorf . Unter den großen Chemikern iſt Karl Weltzien , Lothar Meyer , Karl

Engler und Hans Bunte zu nennen . Auf dem Gebiete der Phyſik und Elektrotechnik iſt neben

andern Engelbert Arnold als bahnbrechender Wiſſenſchaftler hervorzuheben .

Will man zuſammenfaſſend aus der großen Anzahl bedeutender Arbeiten , die von der Karlsruher Tech—
niſchen Hochſchule und ſomit von der Stadt Karlsruhe ihren Ausgang genommen haben , nur einige
wenige erwähnen , die ſich heute noch auswirken , ſo iſt zu erinnern an : Die Korrektion des Oberrheines
durch Tulla , die Geſtaltung der Stadt Karlsruhe durch Weinbrenner , die Entdeckung der elektriſchen Wellen ,
der Aufbau des waſſerbaulichen Verſuchsweſens durch Rehbock , der Bau der Schwarzwaldbahn durch
Gerwig und Engeſſer , das Verfahren zur Gewinnung von Stickſtoff aus der Luft . Wie dieſe Forſcher und

Lehrer Markſteine in der Entwicklungsgeſchichte der Techniſchen Hochſchule geworden ſind , ſo ſind auch
ihre Arbeiten , Entdeckungen und Erfindungen von epochaler Bedeutung geblieben . Sie haben Karlsruhe
zu einer Stadt der Entdeckungen , Erfindungen und Ingenieurgroßtaten gemacht .

Aber auch Namen wie Dr . h . C . Karl Benz , ein Sohn der Stadt Karlsruhe und Konſtrukteur des

erſten Kraftwagens , ſowie Freiherr Carl Drais von Sauerbronn ebenfalls gebürtiger Karls —

ruher und Erfinder des Fahrrades , gehören in die Reihe der unſterblichen Pioniere der modernen Technik .
Die ſeit der Jahrhundertwende verfloſſenen Jahrzehnte haben der Techniſchen Hochſchule und der Stadt

Karlsruhe eine Reihe weiterer bedeutender Lehrer und Forſcher geſchenkt . Neue Gebäude und Inſtitute
ſind entſtanden und weitere werden vorbereitet . Die Aufgabe der Gründungszeit , ſich durch Forſchung
und Lehre für Volk und Heimat einzuſetzen , iſt aber durch des Reiches Aufſtieg zu einem großen einigen
Deutſchland zu einer hohen nationalen Pflicht geworden .
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Carl Drais und ſein Erbe .

Von der Laufmaſchine , der „ Draiſine “ , dem erſten Fahrrad der Welt , zum

bedeutendſten und größten Radrennen der Erde , der Großdeutſchlandfahrt 1939 .

Wenn am 1. Juni 1939 zum erſten Mal das bedeutendſte
und größte Radrennen der Welt , die 5000 Kilometer der

Großdeutſchlandfahrt geſtartet werden und die Renn⸗

fahrer der ganzen Welt zum friedlichen Wettkampfe an —

treten , dann ſoll auch eines Mannes gedacht werden , der

ſchon um die Zeit vor 125 Jahren mit ſeiner von ihm

erfundenen und ſelbſt konſtruierten erſten Maſchine den

Völkern der Erde die größte Erfindung der damaligen
Zeit ſchenkte . Aus dieſem Geſchehen entwickelte ſich bahn —

brechend im Laufe der Geſchichte eine Weltinduſtrie , die

In ſeiner Jugendzeit finden wir den Baron als Student

der Heidelberger Univerſität , und ſeine Lieblingsfächer
waren Mechanik — Technologie — Mathematik und Geo —

metrie . Schon als Junge beſchäftigte er ſich mit beſon —
derer Vorliebe mit vielerlei techniſchen Baſtelarbeiten ,
für die er ſeine freien Stunden verwendete , und hier
ſchon träumte ihm von einem Fortbewegungs⸗
mittelbohne Pferde . Während ſeiner Heidelberger
Studienjahre nahm ſein Traum und Wunſch feſtere
Form an , aber der Wunſch ſeines Vaters war ihm Be —
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die erſte Laufmaſchine , Original in den ſtädͤtiſchen Sammlungen .

nicht nur im Erfinderland , ſondern auch in allen Staa⸗

ten der Welt vielen Millionen Menſchen Exiſtenz , Arbeit

und Brot geſchaffen hat .
Aus der ſtadtgeſchichtlichen Chronik von Karlsruhe und

aus alten dokumentierten Ueberlieferungen ſteht feſt ,
daß der Erfinder des erſten Fahrrades der

Welt , Carl Friedrich Freiherr Drais von

Sauerbronn , am 29 . April 1786in Karls⸗

tuhe geboren wurde . Einem alten Adelsgeſchlecht
entſtammend , war ſein Vater Karl Wilhelm Ludwig
Friedrich Freiherr von Drais , Goßherzoglicher Wirklicher
Geheimrat , Präſident des Oberſten Gerichtshofes , der

Berater und Freund des Markgrafen Carl Friedrich und

ſpäteren Großherzogs . Der im Glanze der Hofgeſellſchaft
eranwachſende junge Baron bekam , wie das ſelbſtver —
tändlich war , eine ganz ſorgfältige Erziehung . Er hatte
einen eigenen Hofmeiſter , der ihn ſchon frühzeitig mit

allem Wiſſenswerten vertraut machte , aber vorwiegend
die Unterrichtung in den fremden Sprachen pflegte , die

ihn in ſeinem ſpäteren Lebensalter , in ſeiner Erfinder —
laufbahn , ſehr zu ſtatten kommen ſollten . Außerdem be —

ſuchte er das Karlsruher Lyzeum .

Hufn . Ddr . W. Burger

fehl , der aus ſeinem Sohn einen Forſtmann machen
wollte . Obwohl ſeine Gedanken ſtets bei techniſchen Din —

gen weilten , betrieb er das Forſtſtudium , in welchem er

auch zum Ziele kam und die erforderlichen Prüfungen
mit Erfolg abſolvierte . Als junger Forſtmeiſter kam er

nach Raſtatt und Freiburg , doch beherrſchten ihn voll⸗

ſtändig ſeine ingenieuſen Ideen , und ſein Erfindergeiſt
ließ ihn ſeine beamtlichen Aufgaben nur ſehr ſchwer er⸗

füllen . Er fühlte ſich zwangsmäßig in einer Stellung ,

zu der ihm Liebe und Luſt fehlte , und ſeine wiederholten
Bitten an ſeinen Taufpaten , den Großherzog , erreichten
erſt nach langer Zeit den erſtrebten Zweck, daß er als

Großherzoglicher Kammerjunker und Badiſcher Forſt⸗
meiſter unter Vorbehalt des Dienſtrechtes aus dem badi —

ſchen Staatsdienſt beurlaubt wurde . So war ihm die

Möglichkeit gegeben , als eigener Herr , wie er ſelbſt ſagt ,
ſeinen ingenieurlichen Arbeiten nachzugehen , an die er

ſich nun auch mit Feuereifer heranmachte . In ſeiner
Vaterſtadt Karlsruhe entſtand nun nach mühe⸗
voller Arbeit und nach Ueberwindung vieler Schwierig —
keiten die erſte nach ihm benannte Draisſche Lauf⸗
maſchine . Dieſes erſte Fahrrad war zweiräderig , trug
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ähnlich wie bei den heutigen Fahrrädern den Sattel nahe
am Hinterrad , war ganz aus Holz gebaut , wurde nicht
durch Pedale , ſondern dadurch bewegt , daß man , auf dem

Sattel ſitzend , ſich mit den zu beiden Seiten herab
geſtreckten Beinen , laufend am Boden abſtieß und bei

einiger Uebung eine für die damaligen Zeiten ſehr be

achtliche Schnelligkeit erreichen konnte . Ganz Karlsruhe
lachte , wo auch immer der 23 mit ſeinem fliegenden
und hüpfenden Holsdferd zu ſehen war . Die Jugend lief
verhöhnend und ſpottend hinter ihm her . Alle Wider

wärtigkeiten konnten ihn nicht abhalten , ſeine Lauf⸗
maſchine zu verbeſſern, und im Dezember 1813 gab
ihm B ad ens Fürſt Gel egenbeit, dem damals in

Karlsruhe weilenden Kaiſer Alexander von

Rußland und Kaiſer Franz ll . von Oeſter
reich , nebſt den Generalſtäben und unter Beteiligung
des gefamten Hofſtaates , ſeine neuartige Erfindung vor

zuführen , die allgemeinen Beifall fand . Der fliegende
Baron , wie der Freiherr von Drais im Volksmund ge —
nannt wurde , erhielt auch von ſeinem fürſtlichen Paten
den Titel eines Profeſſors der Mechani 8 ver

liehen und ſeiner Erfindung wurden auf die Dauer

„ Privilegien “ erteilt , die ihn vor Nachahmungen ſechuͤtzen
ſollten . Auf dem Gebiete des Patentrechtes herrſchten
zur damaligen Zeit willkürliche Grundſätze , mußte der

Erfinder doch ſeine Arbeit auch in allen deutſchen Staa —

ten noch einzeln und beſonders ſchützen laſſen , was be —

deutende Koſten verurſachte . Wir ſehen den Erfinder mit

ſeinem Laufrad in der ganzen Kurpfalz und beſonders in

Mannheim und Heidolberg herumkutſchieren , ſeine Fahr —
ten waren mit dem Zweck verbunden , ſeine Maſchine be —

kannt zu machen und einzuführen und im beſonderen
die Gewer rbetreibenden für das neue Fortbewegungsmittel
zu gewinnen . Doch 5

Glück war dem Baron auf ſeiner
Draiſine in dem er hofften Maße nicht beſchieden . Alle

Mißerfolge und Fehlſchläge konnten ihn aber nicht hin —
dern , an der Verbeſſerung ſeines erſten Modells zu
arbeiten , eine ſehr bedeutende Gewichtsverminderung vor —

zunehmen , und da der Prophet bekanntlich im eigenen
Lande nichts gilt , verſuchte er ſein Glück im Ausland .

Sein erſter Weg führte ihn 1814 nach der alten Kaiſer —
ſtadt an der Donau

. . . nach Wien zum Wiener

Kongreß , wo alle Staatsoberhäupter und Fürſten
vertreten waren . Hier bot ſich ihm eine Gelegenheit ,
ſeine Erfindung 50

zeigen , A dies geſchah auch auf
allen Straßen und Plätzen . Die Wiener Zeitungen be

richten von den Fahrten in Schöndrunn im Kaiſerlichen
Schloßgarten , wo Kaiſer , Könige und Fürſten faſt aller

europäiſchen Staaten in höchſteigener Perſon dieſe Auf —
ſehen exregende eigenartige Laufmaſchine ſahen und

großes Intereſſe an dieſer neumodiſchen Erfindung fan
den. Auf der Ringſtraße und Am Graben , dem bekann

ten Wiener Corſo , war der Baron täglich zu ſehen , und

in der Prater - Haupt - Allee war er beim Wagen - Corſo
auch zu finden . Bald war der Freiherr von Drais eine

ſtadtbekannte Perſönlichkeit geworden , und daß die Wie

ner ihn nicht vergeſſen haben , bezeugten die Kupferſtiche
in der alten „ Tabakspfeife “ L am Graben zu Wien , einer

berühmten Gaſtſtätte . Wir wiſſen auch , daß ihm Aus

zeichnungen und Ehrungen zuteil wurden , aber die ganz

große Hoffnung auf , Einführung als Verkehrsmittel
konnte er nicht durchſetzen . 1815 iſt er in Paris
und London , wo ſeine Maſchine ſchon mehr Anklang
fand , und ſeinen größten Erfolg erzielte ex in London ,
wo der engliſche Generalpoſtmeiſter in allen Ueberland

poſten ſeine Maſchine zum Gebrauch einführte .

In allen deutſchen Staaten , es waren damals 39 im

eutſchen Bunde vereint , verſuchte er feſten Fuß zu faſſen .
m Jahre 1819 veranſtaltete er die erſten Wettrennen—0
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zwiſchen ſeiner Draiſine und Pferden , was Bilddoku -
mente veranſchaulichen . Am 20 . April 1829 veranſtal⸗
tete er das erſte Radrennen der Welt in Mün⸗

chen , an welchem 26 Rennmaſchinen — Draiſinen —

teilgenommen haben , und das über 4500 Meter führte ,
Als neuartig hatte man damals die Draiſinen mit ver —

ſchiedenfarbigen Anſtrichen verſehen , und der Rennbericht
ſagte : der Sieger ritt eine mahagonibraune Draiſine ,
der zweite eine hellblau und weiß geſtrichene Draiſine ,
der dritte eine Fahrmaſchine , die bronzegrün geſtrichen
war und einen Schlangenkopf beſaß . So wurde auch
der Baron der Schöpfer des Radrenn

ſportes .

Ein einziger Lichtblick in ſeiner Erfinderlaufbahn war

vor hundert Jahren , als der Münchener Semmler die,
Draiſinen fabrikmäßig herſtellte , aber ſchon kamen vom

Auslande Nachahmungen , die leichter und ſchnittiger im

Bau waren , die kleine Verbeſſerungen aufwieſen , was

angeſichts der einfachen Konſtruktion keine Schwierig —
keiten verurſachte . Seine Patentrechte waren infolge der

hohen Koſten ſehr beſchränkt , und ſeine Erfindung wurde

zum Freiwild .

Freiherr von Drais war ein ſehr erfindungsreicher Kopf—
der jedoch ſeiner Zeit weit vorausgeeilt war , und an

ihm wirkte ſich wohl in der härteſten Form das ſprich —
wörtlich gewordene Erfinderſchickſal aus . Er erfand und

baute neben vielen andern heute ſehr bedeutungsvollen
Maſchinen und Apparaten , wovon die bedeutendſte die

Buchſtabenſchreibmaſchine war , die er im

Jahre 1850 für 40 Gulden nach England
verkaufte und die Vorläuferin der heutigen Schreib —
maſchine war , auch die drei - und vierräderigen Eiſen —
bahn-Draiſinen, die ſchon damals mit Hand - und Fuß —

hehel⸗Betriet
und einer Kurbelübertragung ausgeſtattet

waren . Dieſe Eiſenbahndraiſinen wurden nicht nur in

ganz Deutſchl and eingeführt , ſondern auch in der ganzen

Welt , wo die Eiſenbahnen gebaut wurden und heute noch
im Bienſt ſtehen .

Mit ſeinen vielſeitigen und auch koſtſpieligen Verſuchen
hat „ der fliegende Baron “ im Laufe der Zeit ſein

ganzes , nicht unbeträchtliches Vermögen verlaboriert , und

iſt im Alter von 65 Jahren in ſeiner Vaterſtadt Karls⸗
ruhe geſtorben . Sein ſchönes Grabdenkmal im alten

Friedhof verzeichnet als ſeinen Todestag den 11 . Dezem —
ber 1851 . In Erkenntnis ſeiner großen und zukunfts⸗
reichen Erfindungen , die viele Jahrzehnte zu ihrer vollen

Auswirkung benötigten , hat ihm ſeine Valerſtadt Karls⸗

ruhe in den Anlagen beim Hotel „ Germania “ ein Denk —

mal errichtet , wo ihm Carl Benz , der Erfinder des erſten
Automobils , und

Fron Grashof , der bedeutende Ma —

ſchinenbauer , Geſellſchaft leiſten . Im Bürgerſaal des

Sakteruhe, Rathauſes erblickt man den Freiherrn von

Drais inmitten einer ſehr illuſtren Geſellſchaft von Män —

nern der Technik, Kunſt und Wiſſenſch aft , und Karlsruhe
iſt ſtolz , auch dieſen Mann ſeinen großen Sohn nennen

zu können . Sein Name wird in allen Ländern der Erde

auf ewige Zeiten mit dem heutigen Fahrrad und ſeiner
den ganzen Erdball umfaſſenden Induſtrie unlöslich mit —

einander verbunden ſein .

25 Millionen deutſcher Volksgenoſſen im Großdeutſchen
Reich , denen heute das Fahrrad ein unentbehrliches Hilfs —
mittel geworden iſt , aber auch die Radfahrer der ganzen
Welt — aus Anlaß der im Juni 1939 ſtattfindenden
Großdeutſchlandfahrt — dem größten Radren⸗

nen der Welt — wiſſen , daß ſie dem Karlsruher
Freiherrn von Drais dieſe große Erfindung zu verdanken

haben .



Carl Benz ,

ſeine Erfindung und ſeine treue Lebensgefährtin .

Zum 90 . Geburtstag von Frau Bertha Benz am 3 . Mai 1939 .

Am 3. Mai 1849 wurde Frau Bertha Benz in Pforz —

heim geboren . Ihr Vater war der Bauherr und

Zimmermeiſter Carl Friedrich Ringer , einer altein —

geſeſſenen Pforzheimer Bürgersfamilie entſtammend ,

deren Geſchlecht bis zum heutigen Tag in Pforz —

heim erhalten iſt . Die Jugendzeit verbrachte Bertha
im kinderreichen Elternhaus und lernte unter der ſtren

gen Zucht ihrer Mutter ein ſparſames Hausweſen führen .

Entſcheidend in die Zukunft ihres Lebens griff die Vor

ſehung ein , als im Herbſt 1868 der in Karlsruhe geborene

Carl Benz , den ſeine Wanderjahre auch ſchon nach

Mannheim geführt hatten , mit 25 Jahren nach Pforz —

heim überſiedelte . Im Hammer , dem bedeutenden Werk

für Maſchinen - und Brückenbau der Gebrüder Benkiſer ,

hatte er im Konſtruktionsbüro für Dampfmaſchinenbau

eine ſeinem Lieblingsfach entſprechende Stellung er —

halten .

Carl Benz war eigentlich , ohne daß er es wußte , ſchon
in Pforzheim ſo eine Art Berühmtheit geweſen , und

das kam daher , daß er der erſte Radfahrer in der damals

noch kleinen Stadt war . Auf ſeinem „ Knochenſchüttler “ ,
im Volksmund ſo geheißen : eine Erfindung des Karls —

ruher Freiherrn von Drais , der nach ihm benannten

Draiſine , baute er eine Tretkurbel ein , und mit dieſem

neuartigen Fortbewegungsmittel machte er des öfteren

dieſe Aufſehen erregenden Reiſen von und nach Mann —

heim , ebenſo nach Gondelsheim , wo ſeine Mutter lebte .

Aus der Lebensgeſchichte von Carl Benz wiſſen wir , daß
er ſich ſchon ſeit ſeiner Jugendzeit mit der Idee befaßte ,

Jubelfeier 1925 in München . der 81jährige Erfinder am Steuer ſeines erſten Wagens im Kreiſe ſeiner Familie .
( Aus : Benz , Lebensfahrt eines deutſchen Erfinders ; von haſe & Koehler , Verlag , Leipzig . )
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Hans Adolf Bühler : Wandͤgemälde im Bürgerſaal des Karlsruher Rat —

hauſes . Im vordergrund Carl Benz , links Honſell , rechts - Gerwig .
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einen Wagen zu bauen ohne Pferde , der von ſelbſt und

ohne Schienen lief , und wenn er ſich nun mit dem prak —

tiſch veranlagten jungen Ringermädel über ſeine inge —

nieuſen Ideen unterhalten konnte , ſo fand er eine gleich —

geſtimmte Seele , die der feſten Ueberzeugung war , daß “

ſich ſeine Probleme einmal beſtimmt verwirklichen laſſen
werden . Jedenfalls war dieſer Glaube für ihn ein An —

ſporn , ſeine Grundidee in feſten Zügen , in Entwürfen

niederzulegen , und nahezu zwei Jahrzehnte waren not —

wendig , bis der Selbſtbewegliche , der aus vielen Eigen —

erfindungen beſtand , als ſtraßenreif geſchützt werden

konnte . Im Jahre 1869 ſtarb ſeine Mutter in Gondels —

heim . 1870/71 war der Deutſch - Franzöſiſche Krieg , und

im Juli 1872 konnte er , nachdem er ſich in Mannheim

ſelbſtändig gemacht hatte , ſeinen Lebensbund mit Bertha

Ringer ſchließen .

In ſeiner Mannheimer Mechaniſchen Werkſtätte ging es

langſam vorwärts . Neben ihm ſtand ſeine Frau , die an

ihn glaubte , ſeine Sorgen und Hoffnungen teilte und mit

klugem Verſtändnis an ihres Mannes Arbeiten undPlänen

teilnahm . Carl Benz arbeitete mit raſtloſem Eifer , er

wurde als gewiſſenhafter Arbeiter bekannt ; die einlaufen —
den Aufträge ſicherten ihm ein beſcheidenes Einkommen .

Im Mai 1873 wurde Eugen , im darauf folgenden Jahr
Richard geboren , zu denen noch 1877 und 1882 je ein

Schweſterlein kam .

Der anfänglichen Scheinblüte unſeres deutſchen Wirt —

ſchaftslebens in den ſiebziger Jahren folgte eine ſchwere

Kriſe , die auch für Carl Benz ein unerbittlicher Kampf
um ſeine Exiſtenz und die Erhaltung ſeiner Familie war .

Schwere Zeiten waren angebrochen , ſchlecht und recht

ſchlug ſich Carl Benz mit ſeiner Familie durchs Leben .

In all dieſen ſchweren Zeiten war es immer ſein treuer

Lebenskamerad , der ihn aus ſeinen trübſten Stimmungen

herausriß , und ſo konnte er ſich ſeine Schaffensenergie
wach erhalten Er war ſich klar darüber , daß nur etwas

„ Beſonderes “ ſeinem Unternehmen einen neuen Auftrieb

bringen konnte , und Tag und Nacht ſah man ihn am

Zeichenbrett , ſeinen Ideen feſte Form zu geben . All

ſeine Konſtruktionen , von der hydrauliſchen Tabakpreſſe

angefangen bis zum Telefon , waren glänzend begutachtet ,
aber mit dem Verkauf war es gleich Null . Endlich ein

Lichtſchimmer in ſeinem harten Lebenskampf . . . Schon

ſeit langer Zeit befaßte er ſich mit der Konſtruktion eines

ſtandfeſten Gasmotors , und im November 1879 war das

Erzeugnis ſeines Erfindergeiſtes in ſeiner Werkſtätte

fertiggeſtellt , doch alle Verſuche , den Widerſpenſtigen in

Gang zu bringen , ſcheiterten . Zwei . . .
drei Zündungen ;

aber er war nicht zum Leben zu erwecken . Mutlos ſah
er die Zukunft vor ſich , aber ſeine Frau verſcheuchte die

trüben Gedanken mit den Worten , wenn es ſchon einmal

zündet , ſo muß es auch weitergehen . . .
und ſo war es

auch . In der Neujahrsnacht 1879ſ/80 ſuchten die beiden

nochmals die Werkſtätte auf , um ihr Glück zu verſuchen
und beim Andrehen der Kurbel kam Leben in den Motor



und das regelmäßige . . . Töff . . . Töff . . .
ertönte in

ihrem übermächtigen Glücksgefühl . Draußen aber in der

klaren Winternacht läuteten die Kirchenglocken das neue

Jahr ein , alle Mühen und Sorgen waren vergeſſen , kün

deten ſie doch den Anbruch einer neuen Zeit . Ein un

antaſtbares Patent wurde Carl Benz erteilt ,
er ging mit ſeiner Erfindung noch unbeſchrittene Wege .
Das Geſchäft blühte auf und führte zur Gründung der

Mannheimer Gasmotoren - Fabrik A . G . Widerwärtig
keiten mit ſeinen Geſellſchaftern veranlaßten ihn , ſeinem
Werk die weitere Mitwirkung zu verſagen , und nun

wandte er ſich ſeinem Lebensideal , dem „ Selbſtbeweglichen “ ,

zu. Harte Kämpfe ſtanden ihm bevor , doch unverzagt

war ſeine Frau , die mit ihm den Weg ins Ungewiſſe

ging. Am 1. Oktober 1883 wurde die Firma Benz & Co .

Rheiniſche Gasmotorenfabrik Mannheim ins Leben ge

rufen , der ein voller Erfolg beſchieden war .

In den nächſten zwei Jahren arbeitete Carl Benz in

jeder freien Stunde unermüdlich an ſeinem Lebenswerk ,
und im Frühjahr 1885 ſtand der erſte Selbſtfahrer fahr
bereit auf dem Fabrikhofe . Aus Zeitungsberichten wiſſen

wir von den erſten Ausfahrten dieſes Weltwunders , auf

welches im Januar 1886 das Patent erteilt wurde .

Ausſchlaggebend für die Weiterentwicklung und die Zu

kunft des Automobils war die erſte große Fern

fahrt drei Jahre ſpäter , die von Frau Bertha

Benz am Steuer durchgeführt wurde und die feſt

gehalten zu werden verdient .

Vor über fünfzig Jahren , im Auguſt 1888 , kamen die

beiden Benzjungen auf den verwegenen Gedanken , ihres

Vaters Erfindung , das erſte Automobil der Welt , zu

einer Ferienfahrt zu benützen . Der Vater durfte von dem

Vorhaben nichts erfahren , denn ſie wußten , daß er ſeine

Lebensarbeit ihnen nicht zu dieſem Zweck anvertrauen

würde . So wurde denn die Mutter ins Vertrauen ge

zogen und ſolange mit Bitten überhäuft , bis ſie ihr Ein

verſtändnis dazu gab . Mama Benz , die immer mutige

Frau , hatte die Erfindung ihres Mannes in allen Teilen

ſelbſt miterlebt , harte und ſorgenreiche Kampfjahre , auch

für ihre kinderreiche Familie , lagen hinter ihr . Sie

kannte jeden Griff , wie auch den kleinſten Beſtandteil

der Maſchine , und ihre beiden Jungen Eugen und Richard

waren in all den Jahren um den Vater und ſo mit ſeiner

Erfindung vertraut geworden , ſo daß das dreiblätterige

Kleeblatt die erſte große Fernfahrt mit dem neumodiſchen

Benzinwagen zur Großmutter Ringer nach Pforzheim
bertrauensvoll beſchließen konnte . Mama Benz war auch

eine ſehr kluge Frau , denn bei all den Ueberlegungen
der ſehr verwegenen Fahrt , war ſie aber noch von ganz

anderen Gedanken beſeelt , die bei glücklichem Ablauf das

„ Verwegene “ rechtfertigen konnte . Der Wagen ſtand

nämlich ſchon längere Zeit halbvergeſſen im Schuppen .

Schwierigkeiten verſchiedener Art , insbeſondere konnte

Papa Benz keine Geldmittel mehr frei machen , die zum

Weiterbau und für die Werbung erforderlich waren . Der

eeee
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Wagen erforderte einen Selbſtkoſtenaufvand von etwa

3000 Mark und ſo ſah Mama Benz insgeheim in der

großen Fernfahrt das beſte Mittel , allen Kreiſen der

Bevölkerung in Stadt und Land die neue Erfindung im

Betrieb vor Augen zu führen und ſo zur Popularität des

Wagens ohne Pferde erheblich beizutragen . . . Heim —

lich machten ſich die beiden Jungen daran , den Wagen

in Stand zu ſetzen , und eines Abends konnten ſie der

Mutter ſagen , der Wagen iſt wieder in Ordnung , mor

gen können wir fahren .

Leicht iſt es der Mutter bei all den Heimlichkeiten nicht

ums Herz geweſen , aber dem Mutigen gehört die Welt ,

und darum hat ſie auch ihre Zuſage eingehalten .

rückten , deſto lebhafter wurde es auf den Stroßen und “

umſo größer die Menge der Schauluſtigen und Begleiter ,

die alle den Selbſtbeweglichen wie ein Wunderding aus

einer anderen Welt betrachteten . Auf der ganzen Reiſe
wurde dieſe Benz - Benzin - Benzine , man hatte

ein ſolches neuartiges Fortbewegungsmittel überhaupt

noch nie geſehen , überall mit großem Aufſehen begrüßt .

Fragen über Fragen wurden an das Kleeblatt geſtellt ,
denn kein Menſch konnte ſich das „ Wie “ der Fortbe —

wegung erklären . Ueberall zeigte ſich in Stadt und Land

dasſelbe Bild , und der Wagen ohne Pferde war die Sen

ſation des Tages und der Geſprächsſtoff von Wochen .

Die Landſtraßen der damaligen Zeit waren keineswegs

Dder Benz „ Comfortable “ : 3 p . S . , vier Räder - und zum erſten Male mit Pneumatiks bereift .

( Aus : Benz , Lebensfahrt eines deutſchen Erfinders ; von haſe & Koehler , Verlag , Leipzig . )

Kaum , daß der neue Tag anbrach , waren auch ſchon die

beiden Jungen auf den Beinen und leiſe und vorſichtig
an der Arbeit , den Wagen geräuſchlos aus dem Schuppen

hinaus auf die Straße zu bringen und ihn außer Hör

und Sehweite zu ſchaffen . Die Liſt glückte , und während

der Vater noch in ſeiner Ahnungsloſigkeit in feſtem

Schlummer lag , fuhr das Ausreißer - Kleeblatt mit Rat —

tern und Knattern auf und davon , hinaus ins grüne
Sommerland Heidelberg war in einer knappen

Stunde erreicht , und dann ging ' s in Richtung Rohrbach —
Leimen —Wiesloch dem fernen Ziele zu . Die wenigen

Menſchen , die an dieſem ſchönen Auguſtmorgen ſchon

unterwegs waren , erſtaunten und waren überraſcht von

dieſem eigenartigen Wagen , der allein lief — ohne

Pferde und ſich in raſcher Fahrt entfernte . Die Mut —

ter und Eugen ſaßen am Steuer und auf dem Rückſitz

der jüngere Richard . Je weiter die Morgenſtunden vor
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für dieſe neueſte Erfindung geſchaffen , über Stock und

Stein ging ' s auf den holprigen Wegen dahin , aber der

in handwerllicher Arbeit mit Benzſcher Gründlichkeit

geſchaffene Wagen hielt auch den allerſchwerſten Anforde —

rungen ſtand , und dieſe große Ueberlandfahrt wurde ohne

jeden Schaden zurückgelegt . Wohl mußten je nach Lage

der Gegenden unfreiwillige Pauſen eingeſchaltet werden ;

einmal hieß es ausſteigen , um den Wagen den Berg hin

auf zu ſchieben , ein andermal mußten beim Dorfſchuſter
die ledernen Bremsklötze erneuert werden , dann mußte
der Dorfſchmied die durch die Erſchütterungen gelockerten

Antriebsketten nachziehen , aber ſonſt lief der Wagen ſeine

neunzig Kilometer bis zu ſeinem Ziele , ohne ein Ge

brechen zu zeigen , was das beſte Zeugnis für ſeine Sta —

bilität und ſeine Eignung als neues Verkehrsmittel war .

. . Als in den erſten Nachmittagsſtunden Wilferdingen
erreicht , wurde , haben dieſe erſten Langſtreckenfahrer Sta —



tion gemacht : während ſie ſich erfriſchten und ſtärkten ,

war die Benzine wieder der Anziehungspunkt für die

Dörfler , die bald in großen Scharen das Wunderding

beſtaunten , und des Fragens wollte kein Ende nehmen .

Inzwiſchen wurde der Treibſtoff aus den mitgenomme

nen Behältern nachgefüllt , und weiter ging ' s nun zur

ſchwerſten Strecke , der Ueberwindung der hoch anſteigen —
den Schwarzwaldberge . Bei einbrechender Dunkelheit

wird die Pforzheimer Höhe erreicht , und freudig und

glücklich ſehen ſie vor ſich, im goldenen Glanz der Abend

ſonne , liegen : Pforzheim , die Geburtsſtadt
der Mutter .

Im ſchnellſten Tempo ging es nun die abfallenden

Straßen herunter , hinein zur weltbekannten Goldſtadt ,

und die erſte große Fernfahrt des Automobils hat vor

dem Hauſe der Großmutter Ringer ihr Ende gefunden ,
wie ſie begonnen , als eine einzige Triumphfahrt . Die

geſamte Bevölkerung der Stadt hat mit großer Begeiſte

rung die mutige Tat ihrer großen Tochter aufgenommen ,
und tagelang war das Ringerhaus das Ziel von vielen ,

die alle den Wagen ohne Pferde ſehen wollten

Papa Benz wurde ſofort von der glücklichen Ankunft

telegraphiſch verſtändig , er war den ganzen Tag in

großer Sorge um die Seinen , und nach der anfänglichen

Mißſtimmung über die drei Ausreißer mit ihrer ver

wegenen Fahrt war er ſelbſt dann freudig von der

großen Leiſtung ſeiner Erfindung erfüllt , die ihm ein

Fingerzeig für den neuen Weg zur Zukunft ſeiner Er

findung geworden iſt .

Die Rückfahrt wurde in automobiler Herrlichkeit mit

neu gefertigten Antriebsketten glänzend und ohne jeden

Schaden für die Maſchine und ſeine Fahrer wieder zu

rückgelegt und hat ſomit in hervorragender Weiſe nach

einer Streckenleiſtung von nahezu 200 Kilometern die

vollwertige Brauchbarkeit als Verkehrsmittel , auch ins

beſondere für große Strecken , unter Beweis geſtellt . Die

Zeitungen brachten ſpaltenlange Berichte über dieſe neue

epochale Erfindung , wie auch die Großleiſtung der

Streckenfahrt volle Anerkennung und Würdigung fand ,

umſomehr ſie von einer Frau durchgeführt wurde .

Die Mängel , die ſich aus dieſer Rekord - Fahrt ergaben ,

ſtellte Papa Benz ab . Er baute auch für die glatte

Ueberwindung von Steigungen eine dritte Ueberſetzung

für die Bergfahrten ein . Vier Wochen ſpäter holte ſich

der neue Wagen auf der Münchener Ausſtel —

lung im September 18888 die höchſte Auszeich

nung , die Große Goldene Medaille . Papa Benz

ſtellte dort aber nicht nur aus , ſondern er führte voll

werdet Mitglied der KSV !

im Betrieb ſeinen Wagen den in - und ausländiſchen Be

ſuchern , perſönlich am Steuer ſitzend , vor . Die erſten

Verkäufe konnte er erzielen und die Fahrt von Mama

Benz hatte ſomit den im Stillen erhofften Erfolg eines

neuen Auftriebes gebracht , und von dieſer Zeit ab war

das Automobil als Verkehrsmittel in das Weltgetriebe

eingeſchaltet .

Iſt es nicht wunderbar , einen Lebensabend beſchieden zu

erhalten , der einem noch miterleben läßt , wie aus einer

einſt mit vielen ſchweren Sorgen erkämpften Erfindung
die mächtigſte Induſtrie der Welt entſtanden iſt ! Aus

dem einen Wagen vor fünfzig Jahren iſt heute die un

geheure Summe von fünfzig Millionen geworden . Der

Treibſtoff Benzin hätte nie die lebenswichtige Bedeutung

erreichen können ohne die Erfindungen der drei großen

deutſchen Erfinder : Benz — Daimler — Dieſel .

Mama Benz begeht nun in wenigen Tagen ihren

90 . Geburtstag . Millionen und aber Millionen von

Menſchen in allen Ländern der Welt haben auch ihr

als treue und unentwegte Mitarbeiterin ihres Mannes

ihre Lebensexiſtentz mit zu verdanken . Denn dieſe

Frau , mit ihrer unverbrüchlichen und wahren deut

ſchen Treue im Herzen , mit ihrem unverbrüchlichen

Glauben an die große Zukunft der Erfindung ihres

Mannes , hat ertragen lernen , den recht dornenreichen

Weg einer Erfinderlaufbahn unverzagt mitzugehen und

die oft bitterſten und notreichſten Zeiten durch Jahr

zehnte ihres Lebens hindurch , durchzuhalten und durch

zukämpfen . In der Lebensfahrt eines deutſchen Er

finders , das vom Verlag v . Haſe & Koehler in Leipzig

herausgebracht wurde , hören wir den ſchon damals achtzig

jährigen Dr . Carl Benz uns ſeine Lebensgeſchichte er

zählen , für die ihm die Nachwelt dankbar ſein muß .

Heute im Zeitalter des Verkehrs , finden wir das Erbe

dieſes Mannes in den Händen unſeres Führers wohl

geborgen . Adolf Hitler , der Führer des deutſchen Volkes ,

hat der deutſchen Automobil - Induſtrie einen neuen un

vergleichlichen Auftrieb gegeben und auch mit der Schaf

fung der Reichsautobahnen und des deutſchen Volks

wagens nicht nur Deutſchland , ſondern auch den Be

gründern der deutſchen Automobil - Induſtrien ein un

vergängliches Denkmal vor der ganzen ſtaunenden Welt

geſchaffen .

In Ehrfurcht grüßen wir die treue Lebensgefährtin

unſeres unvergeßlichen großen Erfinders Dr . Carl Benz .

Möge ſie als einzige Mitſtreiterin im Kampf des Weg⸗

bereiters niemals vergeſſen werden !
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Die Techniſche Hochſchule führend :

Auto der Zukunft — ohne Gang⸗Schaltung .

Eine wichtige Erfindung Karlsruher Hochſchulprofeſſoren .

Daß die Techniſche Hochſchule Karlsruhe ſchon mehr als

einmal zum Ausgangspunkt bedeutender Erfindungen

durch deutſchen Forſchergeiſt wurde , haben wir in dieſem

Heft erläutert . Nicht zuletzt gründet ſich auch das An —

ſehen, das unſere Fridericiana überall genießt , auf die

Tatſache , daß hier nicht nur Theorien entwickelt werden ,

ſondern daß das praktiſche Leben und ſeine vielfältigen
Ausſtrahlungen und Erforderniſſe das wiſſenſchaftliche
Arbeiten der Hochſchule beſtimmen und befruchten , eine

Erkenntnis , die auch das Reichsverkehrsminiſterium be

ſtimmte , Reichsmittel für viele Unterſuchungen zur Ver

fügung zu ſtellen ! So iſt es jetzt der Gemeinſchaftsarbeit
dreier Karlsruher Hochſchulprofeſſoren nach eingehenden
Verſuchen gelungen , auf dem Gebiet des Kraftfahrweſens
eine bahnbrechende Erfindung zu machen : Anſtelle der

bisherigen , zeitraubenden und mit vielen Nachteilen ver

knüpften Zahnrad - Gang - Schaltung , wie ſie heute allge
mein im Autoverkehr gebräuchlich iſt , tritt das ſoge
nannte Trilok - Getriebe , ein automatiſcher
Schaltungs - und Ueberſetzungsmechanismus hohen Wir

kungsgrades , der gegenüber dem bisherigen Zahnrad

getriebe große Vorteile und Vorzüge aufweiſt und be

rufen iſt , revolutionierend im Kraftfahrweſen zu wirken .

Schon jetzt laufen einige Probewagen , bei denen ſich die

Neukonſtruktion außerordentlich bewährt hat .

Das Kraftfahrzeug iſt heute kein Beförderungsmittel
mehr, das , vulgär ausgedrückt , nur auf Gummi und auf
Raten läuft . Seine Bedeutung für unſer ganzes Wirt

ſchaftsleben geht ſchon aus folgenden kurzen Zahlen

angaben hervor : 1933 belief ſich der Ausfuhrwert

deutſcher Kraftfahrzeuge im Monatsdurchſchnitt auf

„ T Millionen Mark , im Jahre 1937/8 war er bereits

auf 20 Millionen Mark geſtiegen !

Umſo intereſſanter war es daher , einmal mit einem be

rufenen Wiſſenſchaftler einen Gang in die Werkſtätte
des Kraftwagens zu tun .

Prof . Kluge behandelte eingangs ſeiner Ausführungen

zunächſt die Frage der äußeren Formgeſtaltung des

Kraftwagens bezüglich des Luftwiderſtandes . Er be

dauerte es , daß heute noch vielfach auch von Seiten der

Induſtrie der Stromlinienkonſtruktion der Karoſſerie
noch zu wenig Verſtändnis entgegengebracht wird , ob

wohl ſie , wie die an Diagrammen veranſchaulichten Ver

ſuche beweiſen , hinſichtlich Widerſtands - und Brennſtoff —

erſparnis ganz erhebliche Vorteile gegenüber der kaſten —

förmigen Karoſſerie aufweiſt .

Sehr aufſchlußreich waren dann die im Lichtbild gezeig
ten Verſuche zur Prüfung des Rollwiderſtandes
im Zuſammenhang mit dem Luftdruck und der Belaſtung
der Reifen , eine Frage , die gerade heute von größter
volks - und deviſenwirtſchaftlicher Bedeutung iſt . In

komplizierten Laboratoriumsverſuchen , bei denen ein

durch beſondere Vorrichtungen unter konſtantem Luft

druck gehaltener Reifen mit Belaſtung auf einer Trom

mel läuft , deren Antrieb durch einen Motor erfolgt ,
konnte feſtgeſtellt werden , daß der Rollwiderſtand bei zu

nehmender Geſchwindigkeit immer größer wird , d. h. ,

daß eine ſtärkere Inanſpruchnahme und ein raſche
rer Verſchleiß des Reifens eintritt . Wie eine Zeitauf
nahme zeigte , wird die wellenförmige Defomierung des

Reifens bei einer Steigerung der heute üblichen Ge

ſchwindigkeiten immer ſtärker , ſo daß man mit der heute

vielfach noch üblichen Methode , den Reifendruck zu Gun

ſten des Fahrkomforts herabzuſetzen , brechen ſollte .

Zudem erlauben auch die beſſeren Straßenverhältniſſe

ſowie die verbeſſerte Federung der Kraftwagen eine

Steigerung des Reifendrucks , der überdies ein ſicheres

Fahren und eine beſſere Schonung des Gummis garan

tiert . Manchem Kraftfahrer , der auf der Autobahn mit

ungenügend aufgepumpten Reifen ſorglos dahinfährt ,
würden die Augen aufgehen , wenn er im Lichtbild die

Schäden ſehen würde , die eine Nichtbeachtung gerade

dieſer Frage nach ſich ziehen kann .

Weſentlich für eine rationelle Verkehrswirtſchaft iſt auch ,

welche Motortypen am zweckmäßigſten zu ver

wenden ſind . Hier ſprach ſich Prof . Kluge für den

Zweitaktmotor aus , der gegenüber dem Viertakter

einen gedrängteren Arbeitsprozeß und nicht ſo empfind
lichen Steuermechanismus aufweiſt . Anſchauliche Licht
bilder zeigten , zum erſten Mal in dieſer Weiſe bis in

die letzte Phaſe dem Auge ſichtbar gemacht , den Spül

vorgang , der die Verbrennungsgaſe aus dem Zylinder
treibt und das neue Brennſtoffgemiſch einführt .

Den Hauptteil der Ausführungen Prof . Kluges nahmen

ſeine Darlegungen zur Frage einer Erſetzung der

Mehrganggetriebe - Schaltung ein . Jedem

Kraftfahrer , vor allem dem Anfänger , ſind die Nachteile

dieſer heute im Autoverkehr allgemein gebräuchlichen
Schaltungsweiſe bekannt . Sie iſt nicht nur unbequem
im höchſten Maße , ſondern enthält auch Gefahren
momente , die ſchon manchesmal zu ſchweren Unfällen
führten . Denn einmal ſtrapaziert das vielfache Schalten
mit dem Zahnradgetriebe das Material , zum andern

„ klappt “ oft gerade im entſcheidenden Moment der Hand —

griff nicht . Weiter kann , beſonders bei ſchwierigen Ver —

kehrslagen , der Motor abgewürgt werden , ferner bedingt

es , namentlich bei den ſchweren Verkehrsomnibuſſen , bei

denen oft der Fahrer täglich tauſende von Schalt - und

Kupplungsbewegungen ausführen muß , eine große kör —

perliche Ueberanſtrengung . Und ſchließlich iſt es auch ein

Unding , wenn zwei Füße drei Pedale zu bedienen haben ,

wodurch häufig die Gefahr der Verwechflung auftritt , ſo

daß der irritierte Fahrer ſtatt des Bremshebels das

Gaspedal erwiſcht und das Unglück noch vollſtändig
macht .
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Hochſpannungs⸗Inſtitut .

Hufn . 9 . Keichert .

Flußbaulaboratorium

Hufn . E . Paetzel .
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—

Das Aufgabengebiet der Tech⸗

niſchen Hochſchule Karlsruhe
Die Techniſche Hochſchule hat nicht nur die Aufgabe , der

Forſchung zu dienen , ſondern auch den Ingenieur Nach —

wuchs heranzubilden , der nur kraft eines umfaſſenden
und tiefgreifenden techniſchen Wiſſens Führer der Technik

und der Wirtſchaft ſein kann . Dieſem doppelten Zwecke

iſt eine Reihe großer und in der ganzen Welt ange —

ſehener Inſtitute dienſtbar , die insgeſamt hervorragenden

Gelehrten unterſtehen , wie überhaupt ſeit jeher an der

Karlsruher Techniſchen Hochſchule berühmte Män —

ner lehrten und wirkten .

Grundlage jeglicher Naturwiſſenſchaft iſt die Chemie ; ſie
vermittelt dem Ingenieur , ſei er Maſchinenbauer , Bau —

ingenieur , Elektroingenieur oder Architekt , die tiefere

Materialkenntnis , deren er zur reſtloſen Durchdringung

ſeiner Arbeit bedarf . Chemie iſt aber nicht nur in dieſem
Sinne Grundlage , ſondern auch eine eigene Difziplin ,

der es obliegt , neue , bisher unbekannte Ausgangsſtoffe

für die Fabrikation zu ſchaffen und für Stoffe , die bis —

lang als Abfallſtoffe galten , neue Verwendungsmöglich —
keiten zu finden . Aber nicht nur in der Gegenwart , ſon
dern auch in der Vergangenheit wurden hier grundlegende

Erkenntniſſe gewonnen . Unvergeſſen iſt jene Zeit , als

Engler auf dem Gebiete der Erdölchemie der führende

Chemiker in der Welt war , als durch die Ammoniak —

gewinnung aus der Luft Deutſchland erſt in die Lage

verſetzt war , den Weltkrieg vier Jahre lang zu beſtehen .

Nicht minder große Aufgaben ſind den anderen For —

ſchungsinſtituten der Techniſchen Hochſchule geſtellt , und

nicht minder gewaltige Leiſtungen werden von ihnen voll
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Beſuchet Karlsruhe

und ſeine vorſommerlichen Särten und

Anlagen ! l

Sehenswürdͤigkeiten und Veranſtaltungen

aller Art laoͤen Sie ein !

veranſtaltungskalender

Tagungen

. Mai : Gautag der Technik der NS DAP

nMai : Bad . Landesfeuerwehrtag .

le9 . Mai : Treffen der ſüdweſtdeutſchen Freikorpskämpfer .

Konzerte und muſikaliſche Veranſtaltungen

RMai : 8. Sinfoniekonzert des Badiſchen Staatstheate

Rai : Sinfoniekonzert der Berliner Philharmoniker unter Staatsrat

Dr . Wilhelm Furtwängler , großer und kleiner Feſthalleſaal .

( Rmai : Frühjahrskonzert des Geſangvereins „Poſtalia “ , kl . Feſthalleſaal .

( Nai : Kammermuſikabend Oswald - Quartett , Staatliche Hochſchule für

Muſik .

( Mai : Kammermuſikabend Elly Ney⸗Trio , Eintrachtſaal .

Mmai : Lieder⸗ und Arienabend der Konzertgemeinſchaft deutſcher blinder

Künftler , Eintrachtſaal .

( Aenderungen vorbehalten . )

Ruskunftſtelle des Verkehrsvereins :
im Lloyd - Reiſebüro G . m . b . 9. , Kaiſerſtraße 187 , Fernruf 734/735 .

zweigauskunſtſtelle im Kiosk , Ecke Karl⸗ § riedrich⸗ u . Kriegsſtraße .

wWeitere Huskunſtſtellen ſiehe Seite 6.



Ausſtellungen

Badiſche Landesgewerbehalle : Bis 30 . April : „ Europas Schickſalskampf im

Oſten “ , Ausſtellung der Partei ( Reichsparteitagsausſtellung ) .

Badiſcher Kunſtverein , Waldſtraße 3 : is April : Werke von Alfred

Mahlau - Lübeck .

29 . April bis 1. Juni : Ausſteller aus dem Haus der Deutſchen Kunſt

ünchen Ruth Meier , Dresden .

Staatliche Majolika⸗Manufaktur , Schloßbezirk

Kunſt⸗ und baukeramiſche Erzeugniſſe . Geöffnet : Mo . bis Fr . 8 bis

16 Uhr , Sa . 8 — 12 Uhr ; ntritt frei .

Muſeen

Badiſches Landesmuſeum im ehem . Reſidenzſchloß

Geöffnet : So . , Mi. , Fr . 13 , 15 —17 Uhr ( Winter

14 — 16 Uhr ) ; Eintrittspreis 50 Pf . , So . frei .

Staatliche Kunſthalle am Schloßplatz mit Hans - Thoma - Muſeum .

Hans⸗Thoma⸗Straße 2. Geöffnet : Mi . , S 13, 15 —17 Uhr

( Winter 11 —13 , 14 —16 Uhr ) ; Eintrittspreis 50 Pf . ,
So.

frei .

Armeemuſeum Karlsruhe : „ Deutſche Wehr am Oberrhein “ , Schloßplatz .

Geöffnet : So . , Mi . , Fr . 11 5 —17 ( Winter 11 —13 , 14 —16 ) .

Landesſammlungen für Naturkunde am Friedrichsplatz

Geöffnet : So . , Mi . , Fr. 3, 14 —16 ; Eintritt frei .

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße 24 . Geöffnet : So . 11

( Winter 14 —16 Uhr ) , werktags 10 —12 . 30 Uhr ; Eintrittspre

Badiſches Münzkabinett ( im Badiſchen Landesmuſeum )

Kunſthanödlungen und Galerien

Kunſthaus Büchle , Inhaber W. Bertſch , Ludwigsplatz

Ständige Ausſtellung badiſcher Maler .

Galerie und Kunſthandlung Gräff , Kaiſerſtr . 187

Hospiz Herzog Berthold
Adterstr . 25 ( Zentrum der Stadt ) Fernruf 7424 - 7425

Modernes Haus . 55 Zimmer , von 2 —bis 3 . 50 RM .

Vorzügliche Küche und Getränke . Schöne Gesell -

schattsräume . Garagen im Haus und groger Hof .



Badiſches Staatstheater

Gaſtinſzenierung Walter Erich Schäfer . taufführung :
teiſe nach Par Luſtſpiel von

W

Schäfer

Nachm . : „Triſtan und Iſolde “ , von Rich . Wagner . — Abends

Parkſtraß „ Kriminalſtück von Ivers

kational - Feiertag . Keine orſtellung .

Sonder⸗Veranſtaltung der NSG „ Kraft durch Freude “ Der Frei

ſchütz ' , Romant . Oper von Weber

„ Die Reiſe nach Paris “ , Luſtſpiel von
W.

E. Schäfer

„ Aufſtand in birien “ , Drama von Friedrich Roth .

Kulturgem . : er Mann von 50 Jahren “ , Luſtſpiel
von U d. Trenck .

D

einſtudierung . Zum 70 . Geburtstag des Meiſter Gaſtſpiel

ph Rühr⸗München . Bühnenbilder : Profeſſor Hans Wildermann

a . G. „ Das Herz “ , Drama für Muſik von Har

„ Zar und Zimmermann “ , Kom . Oper von Lortzing .

„ Der Poſtillon von Lonjumeau “ , Kom . Oper von Adam .

9 udierung . Zu Schillers Todestag . „ Kabale und Liebe “ ,

auerſpiel von Schiller .

und letztes Sinfoniekonzert , Soliſtin : Lubka

Gaſtſpiel Joſef Rühr - München . Bühnenbilder :
mann⸗Breslau a . G. „ Das Herz “ , Drama für

„ Die Reiſe nach Paris “

Gaſtſpiel Helge

Oper von Verdi .

Nachm . : Kulturgemeir einna von Barnhelm “ , Luſtſpiel von
Leſſing . Abends : Neueinſtudierung . „ Margarethe “ , Große Oper

von Gounod

KG . „ Der Mann von 50 Jahren

Gaſtſpiel kargarethe Teſchemacher - Dresden und Wilh . Trautz

Berlin : „ Margarethe “ , ße Oper von Gounod .

„ Der Poſtillon von Lonjumeau “ , Kom . Oper von Adam

Gaſtſpiel Heinrich George : „ Götz von Berlichingen hauſpiel
von Goethe

m Beiſein des Dichters : „ Auguſt der Starke cagödie von

ranz Büchle

Gaſtſpiel des ſäſſiſchen Thegters Freiburg i . B. : „ D' Heimet “ ,
Elſäſſ . Volksſtück von Stoskopf und Greber .

Nachm . : ie Reiſe nach Paris “ , Luſtſpiel von W . E . Sch

Abend e Reiſe nach Paris . “

Gaſtſpiel Jaro Prohaska - Berlin und Richard Bitterauf⸗Stuttgart .

Zu Richard Wagners Geburtstag : „ Die Meiſterſinger von Nürn

berg “ , von Rich . Wagner .

Baſtſpiel Paul Bender - München : „ Die Entführung aus dem

erail “ , Kom . Oper von Mozart .

Gaſtſpiel Joſef Rühr - München . Bühnenbilder :
mann⸗Breslau . „ Das Herz “ , Drama für Mu

Gaſtſpiel Leo Fuchs - Bremen : „ Turandot “ , Lyriſches Drama von

Puceini .

Zu Schlageters Todestag : „ 2 Bulba “ , Oper v . Ernſt Richter .

Kulturgem . : Mann von 50 Jahren “ , Luſtſpiel von

U.

I

8

könig Richard II . “, Trauerſpiel v . Shakeſpeare .

Große Oper von Gounod

Kom . Oper von N

Kammerſpiele

Erſtaufführung : r Weibsteufel “ , Drama von Karl

Der Weibsteufel “ , Drama von Schönherr .

r Weibsteufel “ , Drama von Schönherr

„ Aimee “ , Komödie von Coubier .

„ Aimee “ , Komödie von Coubier

r Weibsteufel “ , Drama von Schönherr .

Schrempp - Großgaststätten

COILOSSEOU suunae

Größte Heilstätte Badens f . Hungrige u . Durstige

Stactsthecter,

Kammerspiele.

Ausstellungen ,

Museen,

Konzerte.



Uvergnügungsſtätten
— . . . . . . . . . . . . .

LSWenrachen - Vergnügungsstätte
Großgaststätte / Familienkabarett / Kaffee / Weinstube „ Eule “ Tanz -
bar mit Trokaderoteil / GSeöffnet bis 3 Uhr nachts .

Die Direktion für beide Betriebe : W . Schnauffer .

Eintracht - Unterhaltungsstätten
Konzertkaffee — Tanzdiele — la Speise - Restaurant mit Unter⸗

haltungsmusik — Großer Saal für Veranstaltungen jeder Art

Cabaret Regina vCunetSuhne . f

Stimmung — Tanz — Täglich bis 3 Uhr BSetrieb . Telefon 606 .

RO ederer
8

Karlsruhe

Das Haus der Kultivierten

Cfe Bqoer Sehaglichkeit
und der guten Kapellen

[ Kaffee Sruner Baumn ,
Srinzing Bar . Kaiserstraße 3 . Telefon 7448

am Mühlburger TorKaffee Des Westens
Fa U1n1g J.2.,5.f7

Die gemütliche Unterhaltungsstättèe mit Nürnberger Bräustübl .

Mittwvoch , Donnerstag , Samstag , Sonntag Tanzabende

Konzert - Kaffee Museurn
Konditoreibetrieb ll . Stock . Wintergarten tägl . TIanz
Woaldstraße 32 Telefon 66 00 , 66 01

Blumen - Kaffèe Karlsruhe - Durlach
Adolf - Hitlerstraße 2 . Fernruf 680 .

Täglich Konzert und Tanz . Eigene Konditorei .

ParkschlögBIe Durlach ! l

Tanz . Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .



Karlsruher Filmtheater

Karl- Frie drich - Straſe 24GLORIA Rondeltslens
8

Faſeoo 5170

PALI Herrenstraße 11 — Telefon 2502

RESI Woldstraſse 30 — Telefon 5111

Atlantik - Lichtspiele , Kaiserstr . 5, Tel . 6284
Vergnögungsstätten,

Filmthecter

Kammer - Lichtspiele , Kaiserstraße 168 , Tel . 42 82

LichtspielR H E N G 0 L D Eerledebniburtz
Rheinstraße 77 — 700 Sitzplätze — Telefon 6283

Filmthedt80 HAU B U R G ——— Nr . 16

bei der Morktholle — 600 Sitzplätze — Telefon 6284

SKA LA Filmthecter Durlach

Adolf . - Hitler - Straße — 400 Sitzplätze — Telefon 180

MAR KG RAFE N Lichtspiele Durlach

Adolf - Hitler - Straße 200 Sitzplätze — Telefon 180

UFA - Thedter J6t

capfrol - Lichtspiele
im Konzerthaus — Platz der SA . — Telefon 7602

Spielplan und Sondervorstellungen
siehe TJageszeitungen .

Anfongszeiten täglich 4 . 00 , 6. 10 , 8 . 30 ,

Sonntags ab 2 . 00 Uhr .

Æ
τ
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Nuskunftſtellen

Auskunftsſtelle des Verlehrsvereins im Lloyd⸗Reiſebüro G. m. b . H. , Kaiſer⸗

ſtraße 187 , Fernſpr . 734/735 . Zweigauskunftsſtelle im Kiosk , Ecke

Karl⸗Friedrich⸗ und Kriegsſtraße .

Auskunftsſtelle der Reichsbahn , im Hauptbahnhof , Fernſpr . 5100 .

E . P . Hieke, Kaiſerſtraße 215 , Frrnſpr . 767ͤ . Agentur der Hamburg
Amerika⸗Linie

Reiſebüro Karlsruhe , Kaiſerſtraße 148 , Fernſpr . 7240ùä41 . MER und Ham

burg⸗Südamerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft .

Paß⸗Stelle , Polizeipräſidium , Karl - Friedrich - Straße 15 .

Kraftöroſchkenhalteplätze

Kraftdroſchkenhalteplätze ( Fernſpr . 7041 —7042 ) :

Moninger , Adolf⸗Hitler⸗Platz , Hauptbahnhof , Bahnhofs⸗
platz , Kaiſer⸗Allee , Ecke Vorkſtraße , Mühlburger Tor ,

Durlacher Tor , Germania .

Kraftdroſchkenhalteplätze im Stadtteil Durlach :

Blumenſtraße ; Marktplatz .

Parxkpläãtze :

Karl⸗Kaiſerſtraße vor dem Moninger , Ludwigsplatz , Stephansplatz ,
Ständehausſtraße , Südſeite , Friedrichsplatz , Adolf⸗Hitler⸗Platz , Oſt⸗
und halbe Weſtſeite , Hinter der kleinen Kirche , Ritter⸗Gartenſtraße ,
Hans⸗Thoma⸗Straße , Hermann - Billing⸗Straße , Baumeiſterſtr . , Haußt

bahnhof , öſtlicher Haupteingang , Blumen⸗Adolf⸗Hitler⸗Str . ( Durlachh
Schloßkaſerne , Leopoldſtraße ( Durlach ) , Leopoldſtraße , Blumenſtraße .

Kraftpoſt⸗ und Omnibusfahrten

Collet Dan . , Vorholzſtr . 22, Fernſpr . 3948

Mannherz J . , Kaiſerſtr . 174 , Fernſpr . 1287 .

Pfaff E. , Yorkſtr . 10, Fernſpr . 4936 .

Piecks Auto⸗Reiſebüro , Kaiſerſtr . 36, Fernſpr . 1322 .

Arbeiksgemeinſchaft Karlsruher Omnibusbeſitker , Kaiſerſtr .36, Fernſpr . 1322 ,

Reichsbahn⸗Verlehrsamt , Bahnhofsplatz 1, Fernſpr . Reichsbahn⸗
Zentrale 3864 .

Reichspoſt⸗Kraftwagenſtelle , Poſtamt 1, Kaiſerſtr . 217 , Fernſpr . Poſtzenlrale ,

Omnnibus - Reiseverkehr

Mannherz - Karlsruhe
Kalserstr . 172 - Tel . 1287 - 588 - Nebeniusstr . 36

Das führende Karlsruher

Photo - und Kino - Speziulhuus
Kaiserstr . 89 , bei der Kronenstraße

Kaiserstraſze 221 , Bahnhofstraße 46

Fernruf 922/923

LLELI

Heinrich Holzmann



Die wichtigſten Gehörden
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

Gauleitung Baden : Ritterſtraße 28 , Fernſpr . 7160 —62

Kreisleitung Karlsruhe : Hans⸗Thoma⸗Straße 19, Fernſpr . 8100 —02 .

Deutſche Arbeitsfront : Gauwaltung Baden : Mathyſtraße 26 und Kaiſer
f

146 —148 , „ Fernſpr .
Kreis Karlsruhe : Lammſtraße 15, Fernſpr .

Kraft durch Freude , Gauwaltung Baden : Beiertheimer Allee 8 d ,

Fernſpr . 50

Hitler⸗FJugend , Obergebietsführung : Rüppurrerſtraße 29 , Fernſpr . 6491/92 .

Amtsgericht : Akademieſtraße 2ſ/4 ; narckſtraße 2, Fernſpr .

Arbeitsamt : Kapellenſtraße 9, Fernſpr . 5270/75 .
‚

Bezirksamt : Karl⸗Friedrich - Straße 15, Fernſpr . 6090 —95 .

Bürgermeiſteramt : Rathaus , Adolf - Hitler - Platz , Fernſp idtzentrale

Deutſcher Gemeindetag , Landesdienſtſtelle Baden , Ettlingerſtr . 1,

Fernſpr .

Deviſenſtelle des Landesfinanzamt
Fernſpr . 4 34 .

Feuerlöſchpolizei : Hauptfeuerwache , Ritterſtraße Fernſpr . 6010 —12 .

Finanzamt : Karlsruhe - Land , Kriegsſtraße 97 , Fernſpr . 7100

Finanzamt : Karlsruhe - Stadt , Kreuzſtraße 11 a , 13, und Zähringerſtr . 65 ,

Fernſpr . 6106

Finanz⸗ und Wirtſchaftsminiſterium : Schloßplatz 3, Fernſpr . 6340 —45 .

Flughafen Karlsruhe : Hindenburgſtraße 85 , Fernſpr . 8185

Gas⸗ , Waſſer⸗ und Eleltrizitätswerk : Kaiſerallee 11 , Fernſpr . 5350 —58

Generallandesarchiv : Nördl . ldapromena Fernſpr . 307 .

Handwerkskammer : Friedrichsplatz 4, Fernſpr . 2014 .

Induſtrie⸗ und Handelskammer : Karlſtraße 10 , Fernſpr . 4510 —

Innenminiſterium : Schloßplatz 1“ ernſpr . 7460 .

Kultusminiſterium : Schloßplatz 14/ iſpr . 6050
5

Landesbauernſchaft Baden : Beiertheimer Allee 16, Fernſpr .

Landesbibliothek : Erbprinzenſtraße 13 ( Friedrichsplatz ) , Fernſpr . 193 .

Landesfremdenverkehrsverba Karlſtraße 10 , Fernſpr . 5790 .

Landesgewerbeamt : Karl - Friedrich - Straße 17 , Fernſpr .

Landgericht : Hans⸗ - Thoma⸗ - Straße
7 ,

Fernſpr . 558

Notariat Karlsruhe : 0 ſtraße 184, Fernſpr . 5 .

Polizeipräſidium : Karl - Friedrich - Straße 15, Fernſpr . 6093 .

Poſtamt 1: Kaiſerſtr 2 :
beim

Hauptbahnhof ; 3: Waldhornſtraße 21 ;
4: Marienſtraß R Vagner⸗Allee 44.

Reichsbank :
f·

Rei

Der Reichsſtatthalter in Baden :

Sparkaſſe , Städt . : Adolf⸗Hitler - Platz , Fernſpr . 5

Staatsanwaltſchaft : anienſtraße a , Fernſpr .

Staatskanzlei : Ritterſtraße 20, Fernſpr . 4890 .

Staatstheater , Verwaltung : Schloßbezirk 3, Fernſpr . 62

Stadtgarten , Städt . Gartenamt : Ettlingerſtraße

Telegraphenamt : Kaiſerſtraße 217, rnſpr . 11 108 .

Wirtſchaftskammer Baden : Karlſtraße 10, Fernſpr .

Karlsruher Sehenswürdigkeiten

chloß⸗ und Palaisbauten
Ehemaliges Reſidenzſchloß , Schloßplatz (jetzt Badiſches Landesmuſeum ) .

Ehemaliges Großherzogliches Palais , Kriegsſtraße zwiſchen Ritter⸗ und

Herrenſtraße ( jetzt Arbeitsgau Baden des Reichsarbeitsdienſtes ) .

Chemaliges Palais Prinzeſſin Wilhelm , Schloßplatz 23 .

Ehemaliges Palais Prinz Max , Karlſtraße 10 .

( Ehemaliges Markgräfliches Palais , Karl - Friedrich - Straße 23.

Erbprinzenſchlößchen „ Amalienruhe “ im Nymphengarten , Ritterſtraße 7 .

Schloß Gottesaue , Wolfartsweiererſtraße 5, Ecke Robert - Wagner⸗Allee .

Carlsburg , Prinzeſſinnenbau und Schloß , Stadtteil Durlach .

7

Stetftan Gartner
Ludwigsplatz - Fernruf 206 /207

la Fleisch aller Art : : Feine Aufschnittwaren

Frischwurst und Dauerwurst



Kurzer Geſchichtskalender von Kärleruhe

1715 gründet Markgraf Karl Wilhelm von Baden - Durlach mitten im

Hardtwald das Jagdſchloß „ Carolsruhe “ . Alsbald ſiedeln ſich,

durch Privilegien angelockt , nebſt Hofleuten und Beamten auch

Handwerker und ſonſtige Bewohner an . Mit der Schloßgründung

iſt auch die Stadt gegründet .

Um 1730 zählt Karlsruhe 2000 Einwohner mit 100 Häuſern , 12 Straßen ,

2 Kirchen . Der 1. Bürgermeiſter des Gemeinweſens iſt Johannes

Sembach .

Um 1770 friedlicher Höhepunkt der Entwicklung unter der langjährigen

Regierungszeit des Markgrafen Karl iedrich . Es entſtehen

neue Straßen , Stadttore , Gebäude , Paläſte und Parkanlagen .

Aufſchwung des kulturellen und geiſtigen Lebens .

Im Jahre

1806 wird Baden Großherzogtum . Durch den Frieden von Preßbut

ſtarker Gebietszuwachs . Die Landeshauptſtadt wird mächtig do⸗

durch gefördert . Friedrich Weinbrenner , der große Baumeiſtet

des Klaſſizismus , prägt das Geſicht der Stadt : Anlage der Karl

Friedrich⸗Straße , Bau des Rathauſes , der ev . Stadtkirche , der

kath . Stephanskirche und anderer markanter öffentlicher und

privater Gebäude .

Um 1813 erfindet Freiherr Karl Drais von Sauerbronn , Sohn der Stadt ,

das Fahrrad .

Im Jahre

1825 Gründung der Techniſchen Hochſchule , der zweitälteſten in Deutſch⸗

land ( älteſte in Wien ) .

1843 Bau der erſten Eiſenbahn Karlsruhe —Heidelberg .

1884 —88 Entdeckung der elektriſchen Wellen an der Techniſchen Hochſchule

( Karlsruhe „ Wiege des Radio “ ) .

1891 Karl Benz , Sohn der Stadt , konſtruiert das erſte Automobil .

U

um 1900 Karlsruhe wird mit 100 000 Einwohnern Großſtadt .

1901 Fertigſtellung des Karlsruher Rheinhafens . Neue Aera im

Handels⸗ und Induſtrieleben der Stadt .

1937 Erbauung der feſten Rheinbrücke bei Karlsruhe .

1937/38 Fertigſtellung der Reichsautobahnlinien Frankfurt —Karlsruhe und

Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart .

1938 Karlsruhe zählt nach der Eingemeindung von Durlach 182 000

Einwohner .

BILLIGES BADEN

Vierordibad im Friedrichsbad

Platz der SA 1, Fernruf 6010 Kaiſerſtraße 136 , Fernruf 5380

Während der Winkermonale ſind ſämtliche lbteilungen des Vierordtbades

Sonntags von 8 —13 Uhr geöffnel . Schwimmhalle : Familienbad .

Kurabtleilung : Männer . Friedrichsbad : Sonntags geſchloſſen .

Jahres⸗ und Monatskarten haben Sonnkags keine Gültigkeit .

Badezeiten in den Schwimmhallen :

Vierordtbad Friedrichsbad

16 - 20 Uhr 1 *
Monkag Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Dienstag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen

Mittwoch Männer Frauen Familienbad Frauen Mmänner

Donnerstag ] Frauen Männer Familienbad männer Frauen

Freitag Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Samstag Frauen Männer Männer Mmänner Frauen

8 - 13 Uhr ( nur in den

Sonntag Winkermonaten ] Familienbad

Unenlgelilicher Schwimmunkerricht im November , Dezember , Januar und

Februar . Nur Schwimmbadgebühr iſt zu zahlen .
Anmeldungen an der Kaſſe des Vierordtbades oder Friedrichsbades .



bracht . Die Geologie , aus dem modernen Wirt

ſchaftsleben nicht mehr wegzudenken , ſucht in der deut

ſchen Erde nach Rohſtoffen , erſinnt neue Abbaumethoden ,

iſt auf die bergmänniſche Sicherheit bedacht und bringt
uns immer beſſere Kunde vom Innern unſeres Welt

körpers . Dem Bauingenieur jeglicher Fachrichtung —

Eiſenbahnbauer , Straßenbauer , Waſſerbauingenieur uff .
— ſtehen an der Techniſchen Hochſchule großartig ein

gerichtete Inſtitute und Verſuchslaboratorien zur Ver —

fügung , die ihm alle erdenklichen Materialprüfungen und

Unterſuchungsarbeiten geſtatten . Ein für Staat , Stadt

und Wirtſchaft wichtiges Gebiet iſt die Geodäſie ,

welche die Landesvermeſſung vornimmt und die Unter

lagen für die kartographiſche Darſtellung des Landes

liefert . Vielfältig in ſeinem Arbeitsprogramm iſt das

Maſchinenbauweſen . Wie in allen anderen In —
ſtituten ſind auch in den Forſchungsſtätten des Maſchinen
bauers die modernſten und ausgeklügelſten Apparate und

Vorrichtungen zu finden , die es ihm ermöglichen , auf den

Sondergebieten des Motorenbaues , des Autobaues , der

Hebezeuge , der Fördertechnik uſf . zu neuen Ergebniſſen

zu kommen . Ein Grenzgebiet des Maſchinenbauweſens iſt

die Elektrotechnik , die in Karlsruhe ebenfalls auf

eine ruhmreiche Vergangenheit zurückblicken kann . In

der Vielfalt ihrer ſelbſtändigen Zweige Starkſtrom ,

Schwachſtrom , Lichttechnik u . a . — reiht ſie ſich würdig

in den Geſamtrahmen der Techniſchen Hochſchule ein und

hat innerhalb der Volksgemeinſchaft einen unermeßlichen

Aufgabenkreis erhalten , ebenſo wie das weltberühmte

Karlsruher kältetechniſche Inſtitut und das

botaniſche Inſtitut , die auf dem Gebiete des

Vorratſchutzes manchem bislang ungelöſten Problem mit

Erfolg begegnen konnten .

Laboratorium für Kraftfahrzeuge .

Hufn . H. Reichert .

Schweißtechniſches Laboratorium .

Nufn . K. Boſſert .
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Wohin von Karlsruhe aus ?

Wohin fahren , wandern , reiſen wir von Karlsruhe aus ? Rhein ruft die weinfrohe Pfalz mit ihren Dörfern und

Auf dieſe Frage gibt es viele , ſehr viele Antworten ! Burgen , Schwetzingen , Bruchſal , Raſtatt , Favorite , was

Mit ſeiner zentralen Verkehrslage iſt Karlsruhe der gibt es ſchöneres als eine ſolche „Schlöſſerfahrt “ , mit der

8

Blick auf Herrenalb . Hufn . Archiv V. v .

denkbar beſte Ausgangspunkt für Ausflüge und Fahrten wir Kunſt und Natur Badens am beſten kennen lernen ?

aller Art . Da lockt das idylliſche Albtal , das Murgtal Laſſen Sie ſich beraten vom Karlsruher Verkehrsverein ,

bis hinauf in den Schwarzwald . Baden - Baden iſt nicht er wird Ihnen Fahrten und Ausflüge aller Art gerne

weit und Heidelberg nicht viel weiter und drüben überm zuſammenſtellen und Sie in jeder Hinſicht beraten !
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Verkehrspolitiſche MWitteilungen .
Neue Flugverbindungen für Karlsruhe .

Seit dem 17 . April iſt der Flughafen Karlsruhe /Baden —
Baden wieder durch drei Fluglinien in das euro⸗

päiſche Luftverkehrsnetz eingegliedert . An dieſem Tage
trat der Sommerflugplan in Kraft , der bis zum 7. Okto —
ber gültig iſt . Während im Sommer 1938 der Flughafen
Karlsruhe /Baden - Baden nur durch eine zeitlich nicht ſehr

*

jetht plätſchern wieder zur

Frühlingszeit die ſchönen

Brunnen in Karlsruhe .

Hygieia - Brunnen vor dem Stäoͤt . Vieroroͤtbad .

günſtig gelegene Fluglinie an das europäiſche Luftver —
lehrsnetz angeſchloſſen war , wird er in dieſem Jahre von

drei Fluglinien berührt , die ihm weſentlich vorteilhaftere
Flugmöglichkeiten nach dem In - und Auslande er —

ſchließen .
Am 17 . April wurde die Fluglinie Köln Frankfurt a . M.
— Mannheim — Karlsruhe / Baden - Baden — Freiburg
in Betrieb genommen , auf der dreimotorige Großflug —
feuge des Muſters „ Junkers Ju 52 “ zum Einſatz ge⸗

langen . Der Abflug in Karlsruhe / Baden - Baden in Rich
tung Mannheim —Frankfurt a . M . erfolgt um 17 . 35 ,
an Frankfurt 18 . 30 Uhr . Im Flughafen Rhein - Main
erreicht der aus Karlsruhe / Baden - Baden kommende Flug
gaſt nicht weniger als ſechs wichtige Flugverbindungen
nach Brüſſel ( an 20 . 30 ) — London ( an 22 . 10) , Köln ( an

flufn . K. veittinger .

19 . 40 ) — Düſſeldorf ( an 20 . 20 ) , Dortmund ( an 19. 55 ) ,
Hannover ( an 10. 20) , Hamburg ( an 21 . 25 ) — Kiel ( an
22. 05) , Berlin ( an 20. 50) , ferner nach Nürnberg ( an
19 . 45 ) — Wien ( an 21 . 45 ) und München ( an 20 . 50 Uhr ) .
In der Gegenrichtung nimmt das Flugzeug , welches aus

Köln kommend Frankfurt a . M. um 12 . 15 Uhr verläßt ,
im Flughafen Rhein - Main Anſchlüſſe aus den genannten
deutſchen und ausländiſchen Großſtädten auf . Die Neu —

einrichtung dieſer ausgezeichneten Flugmöglichkeiten am

17



Spätnachmittag ſtellt gegenüber dem Vorjahre fraglos
eine erhebliche Verbeſſerung im Flugdienſt ab Karls —

ruhe / Baden - Baden dar .

Beſonderen Anklang wird wohl auch die neue Spätver —
bindung nach Berlin finden , auf der man zwiſchen Frank —
furt a . M. und Berlin mit dem viermotorigen Schnell —

flugzeug „ Focke - Wulf Condor “ reiſt , das die Entfernung
Frankfurt a . M. —Berlin in 95 Minuten überwindet .

Als weitere Verbindung nach der Reichshauptſtadt kehrt
ab 1. Mai der Frühkurs Rarlsruhe/Baden⸗Baden—-Frank⸗
furt a . M . — Berlin wieder ( ab Karlsruhe 6 . 20 . an Ber⸗

lin 9 . 15 Uhr ) . In der Gegenrichtung wird die Verbin —

dung ab Berlin 9. 40 , an Karlsruhe 13 . 10 neu geſchaffen .
Die Einrichtung einer unmittelbaren Abendverbindung
Berlin — Karlsruhe / Baden - Baden über Frankfurt a . M .

hat ſich in dieſem Jahre aus flugtechniſchen Gründen

noch nicht verwirklichen laſſen ; wohl aber beſteht eine

günſtige Rückflugmöglichkeit ab Berlin über Halle / Leivzig
nach Mannheim ( ab Berlin 18 . 15 . an Mannheim 21 . 00

Uhr ) . Die Deutſche Lufthanſa wird daher die übliche

Rückflugermäßigung ausnahmsweiſe auch in denjenigen
Fällen gewähren , wo der Hinflug von Karlsruhe nach
Berlin , der Rückflug jedoch nur bis Mannheim durch

geführt wird .

Außer dem Anſchluß des Frühflugzeuges Karlsruhe / Ba
den - Bader kf a . M . nach Berlin werden im

Flughafen Rhein - Main ebenſo wie im Vorſommer Flug
verbindungen nach Hannover , Hamburg , Bremen ſowie
während der Ferienzeit nach den Nordſeebädern erreicht .

Während der Hauptreiſezeit wird die Frühverbindung
Karlsruhe / BadenBaden — Frankfurt a . M . mit einer

Ju 52 beflogen .

Nicht unerwähnt bleibe ſchließlich die Wiedereinrichtung
der Fluglinie Karlsruhe / Baden - BadenFreiburg als

ſüdliches Teilſtück der bereits oben erwähnten Linie

Köln —Frankfurt a . M . —Mannheim 1 Baden

Baden , durch die nunmehr auch dem wichtigſten Frem

denverkehrsplatz Südbadens neue nach
dem In⸗ und Auslande erſchloſſen werden .

Direkte Verbindung Schwarzwald —Tirol .

Die innerdeutſchen abſchließenden Regelungen über die

Fernverbindungen und ihre durchlaufenden Wagen haben
für den Schwarzwald in ſeinen weſentlichen Teilen mit

den großen Durchgangslinien zwei Planungen der Reichs —

bahndirektion Karlsruhe der Verwirklichung kiadt de
die ganz neu und in ihrer Art auch erſtmalig ſind .D
Schwarzwald wird mit Tirol auf dem Weg über die
Bodenſeegürtelbahn und den Arlberg in zwei 8in engſten Zuſammenhang gebracht .
Beteiligt daran ſind ſowohl die Verkehrsbelange der

Schwarzwaldbahn von Offenburg her wie der Höllental —

bahn nach Freiburg .

In dem neu 9 5
5 Saiſon - Schnellzugspvaar über

die Bodenſeegürtelbahn , das vom 1. Juli bis 8. Sevtem⸗

ber für die Hauptreiſezeit verkehrt . laufen Kurswagen

Offenburg —Innsbruck und im Rücklauf Innsbruck —
Freiburg i. Br . In beiden Fällen handelt es ſich um

Pies ee Tagesverbindungen . Beteiligt ſind an

dieſen Zugsläufen auch die ſonſtigen Gebiete am Ober

rhein , alſo Karlsruhe , Mannbeim und ſo forte durch die

anſchließenden Uebergänge mit den aroßen Fernzügen
der Rbeinbauptbahn . Damit erböht ſich der Wert der

neuen Verknüpfungen zwiſchen Schwarzwald und Tirol

Die Kurswagen laufen in Richtuna vom Schwarzwald

nach Innsbruck über die Schwarzwaldbahn in der Gegen

richtung aber über Schwarzwaldbahn und Höllentalbahn

nach Freiburg lediglich aus betrieblichen Gründen , weil

im Rücklauf über den Schwarzwald nach Offenburg Eil —

triebwagenverkehr beſteht , der keinen Kurswagenüber
gang geſtattet . Schwarzwaldbahn und Söllentalbahn

löſen einander in Kurswagenlauf und Anſchlußverkehr
genau ab .

In Richtung nach Oſten wird in Iftenburg die Zu⸗
fahrt mit den Nachtſchnellzügen von Berlin über Erfurt

— Heidelberg ( ab 7 . 15 ) und von Berlin über Kaſſel ſo
wie von Hamburg über ren ( ab 6 . 55 und 7. 04) , .

Karlsruhe ( ab 7. 50 und 8 . 04 ) aufgenommen und dort mit

D 50 fortgeſetzt, Offenburg ab 9. 08 , Villingen ab 10 . 38

( [ Freiburg über Höllental ab 9 . 10 ) , Radolfzell an 11. 47 ,

hier weiter mit dem neuen D 350 11 . 57 , Ueberlingen
an 12 . 21 . Friedrich shafen an 12 . 55 , hier weiter mit

476 13 . 07 , Lindau an 13 . 32 , Bregenz an 13. 53, Inns
bruck an 17 . 12 Uhr .

In der Richtung von Tirol zum Schwarzwald und Ober

rhein geht es Innsbruck mit D 253 ab 10 . 00 . aus

Bregenz 13 . 35 , aus Lindau 14 . 00 , aus Friedrichshafen

14 . 25 , aus Ueberlingen 14 . 59 , in Radolfzell an 15 23.
Hier geht der Kurswagen Innsbruck - Freiburg auf Eil

zug 382 Konſtanz ( ab 15 . 17 ) —Freiburg über Radolfzell
ab 15 . 34 , Donaueſchingen an 16 . 33 , Neuſtadt ( Schw . ) an

17 . 25 , Freiburg an 18 . 15 . Hier werden ſehr günſtig die

Anſchlüſſe an D 1 nach Berlin , Freiburg ab 18 . 29 und

5 Eilzug 298 nach Baſel , Freiburg ab 18 . 43 , erreicht .

Die Schwarzwaldbahn hat in Radolfzell Eiltriebwagen

fahrt E 153 als Anſchluß von Innsbruck , Radolfzell ab

16 . 14 , Villingen an 17 . 24 , Offenburg an 18 . 52 , Karls

ruhe an 20 . 06 , hier Uebergang auf den Berliner Nacht

ſchnellzug D 1, Karlsrube ab 20 . 20 , Heidelberg an 21 . 02 ,

Mannheim an 21 . 32 Uhr .

Die neuen Verbindungen , die ſehr zu begrüßen ſind und

alten Zielen und Bemühungen aller Verkehrsintereſſen
ten an zentraler Stelle im Landesfremdenverkehrsver
band wie auch draußen im Schwarzwald ſelbſt ent

ſprechen und deren Verwirklichung durch die Eingliede
rung der Oſtmark möglich wurde , werden außer
ordentlich raſch gefahren und haben nirgends längere
Zwiſchenhalte .

Auskünſte und Fremoͤenberatung oͤurch den Verkehrsverein Karloruhe e . U.
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Hus dem Urbeitsgebiet des Verkehrsvereins .
Von Verkehrsdirektor Joachim Fröhlich .

ufn . Elite , Berlin .

Joachim Fröhlich , der neue Verkehrsdirektor in Karlsruhe .

Nach meiner Ernennung zum Verkehrsdirektor von Karls

ruhe iſt mir ſowohl von Einheimiſchen wie auch von

Gäſten unſerer Stadt häufig allen Ernſtes die Frage

geſtellt worden , ob ich für den Straßenbahnverkehr ver

antwortlich ſei , oder ob ich polizeiliche Befugniſſe hin

ſichtlich der Verkehrsgeſtaltung zu Waſſer und zu Lande

beſitze. Das aber zeugt von einer großen Verkennung
der tatſächlichen Aufgaben eines Verkehrsdirektors , wes —

halb ich im nachfolgenden gerne kurz ſkizzieren möchte ,

was ich als mein Aufgabengebiet betrachte . Ich halte

das ſowohl zur Klarſtellung für die Karlsruher Bevölke —

kung und damit den großen Kreis der Mitglieder des

Verkehrsvereins , als auch im Intereſſe der Beſucher

unſerer ſchönen Stadt für notwendig . Sie mögen daraus

erkennen , wie umfangreich und mannigfaltig das Arbeits —

gebiet iſt , deſſen letztes Ziel darin beſteht , dem Fremden

in jeder Hinſicht einen ebenſo eindrucksvollen wie gaſt —

lichen Aufenthalt zu vermitteln .

Zunächſt handelt es ſich um auf die Frageſtellung zu

kückzukommen bei dieſem Arbeitsgebiet nicht um einen

Fahrzeugverkehr , ſondern , wie ſchon angedeutet , um den

Fremdenverkehr , dieſen großen Mittler zwiſchen

den deutſchen Gauen , dieſe weitreichende Brücke , auf der

die Menſchen verſchiedener Staaten und Erdteile ein —

ünder kennen und ſchätzen lernen . Wie oft wird die

Wichtigkeit der Pflege dieſes Gebietes verkannt , wie

häufig vergißt man die hohe Aufgabe , die der Fremden

verkehr im allgemeinen und im Dritten Reich insbe —

ſondere zu erfüllen hat ! Alles , was mit Fremdenver

kehrsweſen zu tun hat , gehört zu den Aufgaben des Ver

kehrsdirektors — dieſes Werbeleiters der Stadtverwal

tung . Und das Arbeitsgebiet iſt ebenſo umfangreich , wie

vielgeſtaltig .

Was für Vorausſetzungen ſind allein dafür notwendig ,
eine Werbung um den Fremden erfolgreich zu unter

nehmen ! Selbſtverſtändlich die Hauptvorausſetzung : Daß

die betreffende Stadt dem Fremden etwas zu bieten ver

mag ! Und darüber iſt hinſichtlich der Landes - und Gau —

hauptſtadt Karlsruhe kein Zweifel vorhanden : ſie
bietet jedem — nicht nur etwas — ſondern

wirklich viel . Dem Erholungſuchenden ausgedehnte

Parkanlagen , Waldſpaziergänge , Möglichkeiten zu Damp

ferausflügen auf dem Rhein , zu Ausflugsfahrten in

den nahen Schwarzwald und dabei mannigfaltige Zer

ſtreuung künſtleriſcher und unterhaltender Art . Dem

Kunſtfreund eine nicht unbedeutende Anzahl bekannter

Sammlungen und einmaliger Archive . Er findet pracht
volle Bauten des Klaſſizismus und hervorragende Bei —

ſpiele des neuen Geſtaltungswillens . Er lauſcht erleſenen

muſikaliſchen Genüſſen und kann in Gemäldeausſtellun

gen Werke unvergänglicher Kunſt ſchauen und erleben .
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Die Stadt bietet für den Fremden bereits durch ihre

fächerförmige Anlage einen eigenartigen Anreiz und lenkt

ſeine Blicke auf das Schloß und deſſen wohltuend ſtil —

echte Umgebung . Die gutgepflegten Grünflächen und das

ſich hinter dem kraftvollen Bau erſtreckende Waldgelände
mit unmittelbarer Nähe vom Stadtzentrum begeiſtern
den Gaſt . Die Hauptſtraßen weiſen einen lebhaften Ver —

kehr auf und geſtatten jedem in den zum großen Teil

modernen Läden ſich alles Wünſchenswerte zu kaufen .

Etwas zu bieten vermag die Stadt alſo ſchon , und jeder

Fremde wird das beſtätigen . Aber wird das , was ſie an

Einrichtungen und Naturſchönheiten beſitzt , dem Frem —

den auch ganz erſchloſſen ? Läßt ſich nichts vervollkomm —

nen und den Erwartungen der Gäſte beſſer anpaſſen ? Iſt
die Beſchilderung der Zufahrtsſtraßen genügend , iſt die

Unterkunft eines jeden , auch in Zeiten großer Tagungen
und Kongreſſe , ſichergeſtellt , finden die unterhaltenden

und künſtleriſchen Veranſtaltungen auch in dem Umfange

ſtatt , wie es für die Hebung des Fremdenverkehrs er —

forderlich iſt , und iſt die Möglichkeit zu Ausflugsfahrten
in die ſchöne Umgebung tatſächlich dem zu erwartenden

Bedürfnis entſprechend vorbereitet ? Sind alle Sehens

würdigkeiten beſichtigungsbereit und die Ausſichtspunkte

gut zugängig ? Iſt für Erklärer oder Führer Sorge

getragen ?

Das ſind alles Fragen , die ſich der Verkehrsdirektor vor

legt , um zu prüfen , ob die Vorbedingungen für eine er

folgreiche Werbung gegeben ſind . Iſt etwas im Argen ,

ſo ſetze ich mich mit den im einzelnen verantwortlichen

Inſtanzen in Verbindung und ſchlage etwaige erforder

liche Aenderungen im Beſtehenden vor . Die Tatſache ,

daß der Oberbürgermeiſter — wie bei faſt allen Ver —

kehrsvereinen — ſo auch in Karlsruhe den Vorſitz des

Vereins inne hat , muß gerade im Hinblick auf dieſe Auf —

gaben als außerordentlich vorteilhaft angeſehen werden .

Sind die Vorbedingungen erfüllt , dann liegt es dem

Verkehrsdirektor ob , die Fremden einzuladen , der Stadt

einen kürzeren oder längeren Aufenthalt zu widmen . Er

wird ſich hierzu der für ihn günſtigſten Werbemittel be —

dienen , ſei es der Zeitungsanzeige , des Plakates oder

Karlsruhe , Gauhauptſtadt des ſchönen Vaoͤnerlandes , die klaſſiſche

des Lichtbildes . Dieſe Werbemittel ſollen draußen im

Reich zur Entfaltung kommen , den Reiſeluſtigen an —

reden und ihm die Vorzüge eines Aufenthaltes in Karls —

ruhe auseinanderſetzen . Sie ſollen ihm Karlsruhes

günſtige Verkehrslage am Schnittpunkt internationaler

Bahnlinien ſchildern , ſollen ihm die Nähe des Schwarz
waldes auf der einen und des Rheines und der Pfalz

auf der anderen Seite vor Augen führen . Und dann ſoll
der ſo „ Intereſſent “ gewordene ſich veranlaßt ſehen , im

nächſten Reiſebüro nach einem Proſpekt zu fragen . Für

die Herſtellung derartiger Proſpekte zu ſorgen und für
deren Verteilung über alle Reiſebüros und ſonſtige Aus

kunftsſtellen im In - und Ausland die Wege zu ebnen

— das iſt eine der weiteren Pflichten des Verkehrsdirek

tors , der für ſein verantwortliches Amt heutzutage eine

gründliche Ausbildung und eine gute Portion praktiſcher

Erfahrung mitbringen muß .

Iſt der Fremde an dem Platz eingetroffen , der um ihn

geworben hat , ſo iſt es außerordentlich wichtig , daß ſeine

ſofortige Betreuung einſetzt . Keine aufdringliche ,
aber eine hilfsbereite , wie er es aus allen größeren
Städten gewöhnt iſt .

Jeder , der in Deutſchland reiſt , kennt dieſe hilfsbereite

Organiſation für den Fremden : Den Verkehrsverein .

Der erſte Blick des Gaſtes beim Verlaſſen des Bahn

ſteiges gilt dem Suchen nach einem Kiosk des Verkehrs

vereins . „ Wo iſt die Auskunftsſtelle ? Ich möchte eine

Unterkunftsliſte haben , ich brauche einen Stadtplan . “
Das ſind die erſten Gedanken des neu Ankommenden !

Leider beſitzt Karlsruhe neben den Auskunftsſtellen in

den hieſigen Reiſebüros noch keinen Auskunftskiosk am

Bahnhof . Es wird aber alles darangeſetzt werden , daß

der Fremde nicht mehr lange vergeblich danach ſucht .

Der Gaſt unſerer Stadt ſoll unbedingt mit dem Augen

blick ſeines Eintreffens das Gefühl des Betreutſeins

erhalten .
Und dann werden die Worte „ Auskunft “ und „ Verkehrs

verein “ in den Weltſprachen dem Fremden entgegen

leuchten , Worte , die jedem , der reiſt , feſte Begriffe

bedeuten .

Fächerſtadt .

Joͤealer Stütznunkt für Reiſen und Wanderungen in die Umgebung : Vergſtraße ,

Ochwarzwald , Pfalz , Weinſtraße . Internationaler Verkehrsknotennunkt . Reichsautobahn .
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Was die meiſten Menſchen ſind .

, du 6e,3 83, 1 0 3½, ua .

2 5 „ 3 ftu,1z .

Obige 27 Buchſtaben ſchreibe man in

die 27 Felder , ſo daß die waagerechten
Reihen Wörter 3 folgender Bedeu —

tung enthalten : 1. Nebenfluß der Donau ,
2. bibliſcher Männername, 3. Haustier ,
4. türkiſcher Titel , 5. halber Ton , 6. Ge⸗

tränk , 7. halbmetalliſches Mineral , 8. Pro⸗
dukt der Kälte , 9. Geſichtsteil .

Die mittlere waagerechte Reihe verrät ,
was die meiſten Menſchen ſind .

Spiel und Jäger .

Verändert man in einem Spiele
Den Schlußlaut in einer ,
Setzt dieſes dann an dritte Stelle
Und lieſt das Wort von hinten her ,
Erſcheint ein Jäger . — Sagt nun an ,
Wie nennt ſich Spiel und Jägersmann ?

C. D.

Eine Vielſeitige .

Sie wird gereicht , wird aufgelegt ,
Manch ' Herr iſt mit ihr „ geſegnet “ ;
Aber , wenn ſie nächtlich ſchleicht —

Weh dem , der ihr da begegnet !
C. D

Auflöſungen aus der April⸗Nummer .

Kreuzworträtſel .

Waaggerecht : 1 Weſer , 6 Portier , 8 Schlamm , 13 Ehe ,
14 Lea , 15 Neumann , 16 Kehle , 20 ſei .

Senkrecht : 1 wo , 2 er , 3 Stil , 4 Ei , 5 Re , 6 Poſen ,

Ddas Haus mit vielen großen
Spezial - Abteilungen

7 Roman , 9 Check , 10 Heu , 11 Ala , 12 Menge , 17 es ,
18 Hel , 19 Li .

Gegenſätze .

hell , unklar , richtig , reich , anfangen , alle , lieben , loben ,
emſig , nie , erzzählen , unten , nehmen . Hurra , alle neun !

Zum Entzziffern .

1 . 2 3 4 5 Bonze , 6 7 8 Ulm , 9 10 11 12 Jagd , 13 14
15 2Tür , 16 17 18 19 20 Fiſch .
„ Tit den Ozean ſchifft mit tauſend Maſten der Jüngling ,
ſtill auf gerettetem Boot treibt in den Hafen der Greis . “

Die Spitzenleiſtung .

Der Herr Kreisſchulrat kommt bei ſeinen Prüfungs⸗
gängen einmal ſchon im Monat September in eine Schule
des Hotzenwaldes . Ein pausbackiger Erſtkläßler muß ihm
Probe leſen. Es geht wie am Schnürle . Aber ob er ' s

nicht auswendig gelernt hat ? — Der Herr Kreisſchulrat
ſchlägt einige Seiten zurück , zeigt auf ein anderes Leſe⸗
ſtück und fragt : Kannſt das au . “ — Sagt der Bub

ſchbund ſtramm : „ Jo ! “ — „ Tu leſe ! “ wird ihm Befehl
Und er lieſt und lieſt wieder zur Ueberraſchung des Herrn
Kreisſchulrates wie am Schnürle . Das weckt des Herrn
Kreisſchulrates beſonderes Intereſſe an dem Kleinen , der

ein ganz Geweckter zu ſein ſcheint , und um ihn zu foppen,
blättert er diesmal ganz weit zurück, ſchlägt eine der

erſten Seiten des Leſebuches und ſtellt die Frage :
„ Kannſt das auch leſe ?“ Dabei ſieht er den Kleinen mit

verſchmitztem Lächeln an . Der aber ſprüht Zornesaugen ,
ſieht mit Entrüſtung zu dem da vor ihm ſtehenden und

ihn gleichſam herausfordernden großen Mann auf und

ſagt in ſeiner ganzen beleidigten Würde : „ Sell kaſch dir

denke ! “ , klappt das Buch zu und hat nicht geleſen . — Der

Herr Kreisſchulrat hat herzlich
gelocht

über dieſen , ſeiner
Würde ſich bewußten Pausback . „ Der war aus gefundem
Hotzenholz “ , hat er beim ſpäteren Erzählen ſtets angefügt .

NCUQKCAUIE

Ecke Lammtmstr .
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Moninger Bier

Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

SrOSBS S8ehensw - werte Bierhallen

Vorzügliche Küche



SCHAERERWERKʒ
Betriebsföhrer : F. Lindenmeyer

Spezialfabrik der

ScHAERER -

Schnelldrehbänke

Hochwertige Normal -

und Sondermoschinen

för die Dreherei

Karlsruhe i . B.
Hansdstraſze 7 -

Fernruf 7120 - 7122

Drahtwort :

Schaerco Karlsruhebaden

Die Fabrikanlagen des

Schoerer - Werkés

Städt . Sparkasse Karlsruhe

mit

Hauptzweigstelle Khe . - Durlach

und Jweigstellen in

Berghausen Söllingen
Grünwettersbach Stupferich
Jöhlingen Weingarten

Khe . - Hagsfeld Wöschbach

Khe . - Knielingen

Fernruf Käarlsruhe 7025 bis 7027 Fernruf Durlach 196 u . 197



¹
Roiſen mit der Deutſchen Roichsbahn zu Pfingſten

bei Benützung der Festtagsrückfahrkarten mit 33¼ % Ermäßigung .

Seltungsdauer vom 25 . Mai ( Donnerstag vor Pfingsten ) O Uhr bis

zum 1 . Juni 1939 ( Donnerstag nach Pfingsten ) .
Die Rückreise muß am 1. Juni 1939 um 24 Uhr beendet sein .

Deutſche Reichsbahn Reichsbahndirektion fiarlsruhe
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Staatl . Hochschule für Musik Karlsruhe
Direktor Prof . Franz Philipp

Gründliche und bis zur Meisterreite führende Ausbildung von Be -

rutsmusikern und Musikliebhabern in allen Fächern der Tonkunst .

Orgelschule . Kapellmeisterschule . Seminarien f . staatl . u . priv . Musiklehrkräfte

Auskuntt und Anmeldung bei der Verwaltung : Kriegsstraße 166/68 , Fernsprecher 2432

Fur den Frühling ein schönes , praktisches ＋ 5

Sie genießen darin die Jahreszeit 40 erhöhtem Maße Kübler - Kleid
Ermil Kley , Woll - , Weigß - u . Kurzwaren Karisruhe , Erbprinzenstraße 25

4.
Cinν

MAUGOLIK Das Seschenk für deden —- Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
für Luxds d . Sebrauch . Staatliche Malolika - Manutaktur Karisruhe

Helmattabrikat Hauptverkaufsstelle : Friedr . Bios , Kaiserstr . 104 u . das gute Spezialgeschäft

˙ονινte Dameèenhul

70 OJV. 0 V, MI. ¹ E 4 Heſer Adoffeilef-flate

WERNER SCHMITT
Das Haus für schöne Damen - Wäsche

Warner - Corsets Telefon 579 — Kaiserstr . 167

Deis gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung
81 81 f

finden Sie in größzter Auswohl im Kkunsthaus S0C ( nHLE f

Karrer & Barth
Philippstraße 19 . Tel . 5960

Spezial - Werkstätte für Auto - Elektrik - undi Auto - Batterien

Autoreifen - Vulkanisier - Werkstätte

A . Baschnagel
Sottesauerstrase 8 - Fernsprecher 5148

Reparatur . sämtl . Fabrikate

Baube dart Müller - Glauner - Taxis
Karlsruhe , Karlstraſze 110/12 — Fernsprecher 7576/77/80

Baumateridlien aller Art . Boden - u . Wandplattenbeläge . Asphalt . Estriche . Isolierungen
Ständige Musterdusstellung in Wand - und Bodenplattenbelägen

2⁵5



Staòtplan der Gau⸗ und Grenzlanodͤhauptſtadt Karlsruhe .

gufgestalt vom Stodt Jietbauamt Karloru

*
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appenWort
E

1 Hauptbahnhof
2 Stadtgarten
3 Städt . Badeanſtalt

GVierordtbad)
Städt . Feſthalle
Städt . Konzerthaus

Städt . Ansſtellungshalle
Neubau der Reichspoſtdirektion
Städt . Markthalle
Rondellplatz mit Markgräfl .
Palais und Verfaſſungsſäule

10 Adolf⸗Hitler - Platz mit Rathaus .
Evang . Stadtkirche und

Pyramide

ιο

26

Sr

11

12

13

14

15

10

18

19

r
SiSte

55 Ubr⸗

Sινννοε

Strdsse-

———Rüppufrer

aeesαν

Ncparr

Ehem . Reſidenzſchloß ,
heute Badiſches Landesmuſeum
Armee⸗ und Weltkriegsmuſeum
Techniſche Hochſchule
Hochſchulkampfbahn
Ehem . Zeughaus , Eiſenbahn⸗
und Verkehrsmuſeum
Kath . Bernharduskirche
Gottesauer Schloß
NSDAP , Gauleitung ,
Ritterſtraße 28

Landesſammlungen für
Naturkunde , Friedrichsplatz
Badiſche Handwerkskammer

21 Reichspropagandaamt Baden ,
Ritterſtraße 22

22 Kath . Stadtkirche
23 Reichsſtatthalterei
24 Großherzogl . Palais ,

heute Reichsarbeitsdienſt ,
Arbeitsgau XXVII

25 Badiſche Hochſchule für Muſik
26 Hauptpoſt
27 Coloſſeum
28 Badiſcher Kunſtverein
29 Staatliche Kunſthalle
30 Badiſches Staatstheater
31 Staatliche Majolikamanufaktur

32 Amts⸗ und Landgericht
33 Münzgebäude
34 Induſtrie - u . Handelskammer ;

Landesfremdenverkehrsverband
Baden , Karlſtraße 10

35 Badiſche Hochſchule für
Lehrerbildung

36 Badiſches Staatstechnikum
37 Scheffelmuſeum
38 Evang . Chriſtuskirche
20 Badiſche Hochſchule der

bildenden Künſte
40 Oberlandesgericht
41 Generallandesarchiv



Wowerden Sie gut bedient7
in unsern Karlsruher Hotels , Restaurants , Kaffeehäuser u . Konditoreien

Erstklassige Künstler - Konzerte in den Konzertkaffèees .

Konditorei und Kaffée KARL KAISER 2428 L. s . Hrlbs in5bene ,

barmstädter Hof Se Zue . Kreustr . Stäcdt . Tiergarten - Restaurant
Erbaut 1752

mit Etagen - Café , eig . Conditorei , vornehmen Speise - und Ge -

Kitbek . qut burgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerbannt sellschoftsräumen . Unmittelbor gegenöber dem Hauptbahn -
vorzügl . Welne . ft . Schrempp - FPrintz - Sier . Eestkl . Kuche hof . Oberdedéte Terrasse mit herrlichem Ausblidé in den Stadt -
Für Sesellschaften und Jagungen sbezlelle Räume , gorten . Sroßer schattiger Garten . Zeitgemäßes Speise -
Siüilioste Prelee . Frau Frieda Eberhard Restauront . Inhober : Carl Kisf . Telephon 822

am Mühlburger Tor / Das moderne Konzert - u . Tanz - Kaffee ( 500 Sitzplätze )
und das behagliche „ Nürnberger Brtäustübl “ /Mittwoch der billige Haus -

ftrauennachmittug Mittwoch , Donnerstag , Samstag und Sonntag TANzæ
Kaffee Des WWestens

eree Konzert - Cafe Museum
Altbekannt tür preiswerte

gute Kuche und Keller Im Wintergarten täglich Tanz

Das Stadtgarten - Restaurant ureent , Bengadehene . Furlgcr

22

Gadststätte „ Silberner Anker “
Inh , Pauline Schiller , Karlsruhe , Kaiserstr . 73 , Nähe Hochschule

Das gemütliche Familienlokal

Vorzögliche köche — Ousolitätsweine — ff . Moninger Biere

Jeden Samstag und SonntagKO0NRzERIT

AUsSSchan Nettere ,
amn Hauptbahnhot

empflehit sijch zur gefälligen Einkehr .

Küche und Keller bieten das Beste .

*

höͤhen-⸗Baffftäte,Friedrichshöhe Zurmberg
Das schönste Terrossenrestaurfont mit einzigattiger , Fernsicht .
Bergbahn - Autostroße - Porkplotz - Bei guter Bewittung ein

herrlicher Nachmittog . Zum Besuch ladet ein A. Mönzer .

Berüchſichtigen Sie bitte beim

Einkauf unſere Inſerenten !

Vornehmes Familienkaffee auf dem Turmberg

Ku rh Q s Sc h 6 H eck Für Ferienaufe empfohlen

kigene Kkonditorei EZurm Moninger Auto - Pork - Plotz

loges· Speziolitẽten bas Koffee - Restuurunt on verkehrsreichster lage
luh . : W . Rösch

verantwortlicher Schriftleiter : i . b . Hanns Reich , Karisruhe . Verlag : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtraße 24 , Fernruf 5510 . Verantwortlich
für den kinzeigenteil : Georg Engelhardt , Karlsruhe , Kkademieſtr . 24 , Fernſprecher 5510 . Druck : Buchdruckerei und Verlag Engelhardt & Bauer , Karlsruhe ,

Hkademieſtraße 24 , Fernſprecher 5510 — D. K. 1 . Vj . 1959 : 2500 .



Dieſes Zeichen

iſt für underttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seit mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . MWik vielſeiligen Einrichtungen paßtk ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuß an . Ihre reichen Erfahrungen
befähigen ſie , ihren Verſicherken ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand :
Wilte April 1939 rund 940 Willionen RM .

Vermögen : rund 240 Millionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherle ſeit 1924 : über 184 Millionen RM .

Milarbeiter in allen Teilen Deulſchlands ſind bereik , fachmänniſch und un⸗

verbindlich zu beralen .

Karlsruher

Lebensversicherung A : G .

URSPRUNG 1835 .
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